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• reichhaltiges Frühstücksbuffet                  
• Parkmöglichkeiten für Hotelgäste direkt vorm Haus 
• zentral im Saarland gelegen mit sehr guter Autobahnanbindung 
• 17 Einzelzimmer, 21 Doppelzimmer und 2 Suiten 
• Zimmerpreise:  

 
Einzelzimmer      59,00 €
Doppelzimmer    90,00 € 
Doppelzimmer als Einzelzimmer  69,00 € 
3-Bett-Zimmer    105,00 € 
Suite   115,00 € 

 
Alle aufgeführten Zimmerpreise verstehen sich pro Nacht und Zimmer (inklusive aller 
Abgaben und Steuern). Zusätzlich erhalten Sie kostenlos ein sehr opulentes Frühstücks-
buffet. 
 

Hotel am Zoo  Zoostr.29   66538 Neunkirchen 

Tel. 06821-90469-0    Fax 06821-90469-222 

Internet: www.hotelamzoo.de   E-Mail: info@hotelamzoo.de 

 

In der grünen Oase von Neunkirchen 

Ruhige Lage am Waldrand in direkter Nach-
barschaft zum Neunkircher Zoo, modern aus-
gestattete Zimmer, ein reichhaltiges kulinari-
sches Frühstücksbuffet, großer Konferenzraum 
mit Multimedia-Ausstattung, gemütlicher 
Frühstücksraum und schöne Terrasse mit Blick 
in den Zoo. 
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Täglich frisch und tierisch lecker! 

Wir beliefern die Gastronomie, 
Hotels sowie Großküchen im 
Saarland täglich mit frischem 
Obst & Gemüse sowie mit 
küchenfertigen Convenience-
Produkten. 

Auch der Zoo in Neunkirchen 
zählt seit vielen Jahren zu 
unseren Kunden.

Frisch schmeckt´s besser.
Qualität macht den Unter-
schied!

UNIVEG Neunkirchen
Zweigniederlassung der UNIVEG
Deutschland GmbH

Am Ochsenwald 7
66539 Neunkirchen
T +49 6821 90 79-0

UNIVEG DEUTSCHLAND IS A MEMBER OF THE UNIVEG GROUP  |  www.univeg.com

Individuelle Beratung: 

Christoph Schmidt

T 06821 - 90 79 33

Christoph.Schmidt@univeg.de
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C F Kentrum für reizeit und ommunikation der
L e b e n s h i l f e g G m b H
Zum Nassenwald 1 | 66583 Spiesen-Elversberg
Telefon: 06821 95979-0 | Fax: 95979-199

A 8 Ausfahrt Spiesen, dann der Beschilderung folgen.

Waren Sie schon einmal bei uns?

Eventhalle für bis
zu 250 Personen!

RestaurantHotel

BowlingbahnenAussenterrasse

Hochbau
Ingenieurbau
Fertigteile
Industriebau
Schlüsselfertigbau
Generalunternehmer
Brückenbau

Tiefbau
Straßen- und Asphaltbau
Erd- und Kanalbau
Rohrleitungsbau
Gleisbau

Bau-, Roh-, Wertstoffe
Transportbeton
Asphalt und Gussasphalt
Sand- und Kiesgruben
Deponien
Dolomitsteinbruch
Abbruch
Recycling
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Hauptverwaltung
Peter Gross Bau
Holding GmbH
Dudweilerstraße 80
66386 St. Ingbert
Tel. (06894) 15 -0
Fax (06894) 15 -219

Peter Gross Hoch- und
Tiefbau GmbH & Co.KG
St. Ingbert
NL Kaiserslautern
NL Pfungstadt
NL Karlsruhe
NL Stuttgart

Peter Gross Bau GmbH
St.Ingbert
Frankfurt

Peter Gross
Fertigteilwerk GmbH
St.Ingbert

Bautrans GFR GmbH
Karlsruhe

Wilhelm Füssler
Bau GmbH
Karlsruhe

Matthias Strobel Tiefbau
GmbH & Co. KG
Pfullendorf

Bahnbau GmbH
St.Ingbert

Peter Gross Lux S.à r.l.
Luxemburg

Vom preiswerten Aufstellbecken

bis zum Komfortbad

E. Dincher
Heizengasse 13 · 66538 Neunkirchen

Telefon: (0 68 21) 80 84
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zige	 Gundis	 und	 im	 März	 Alpaka	 
„Sancho“,	ein	wirklich	hübsches	Kerl-
chen. 

Das	 Maritimum	 ist	 mit	 stilechten 
Accessoires	noch	„maritimer“	gewor-
den	und	lädt	zum	Verweilen	ein.		Ein	
Besuch	 im	 Neunkircher	 Zoo	 lohnt	

sich immer. Am zweiten 
Märzwochenende	 fanden	
das	 auch	 ca.	 7000	 Besucher	
und	 nutzten	 die	 warmen	
Sonnenstrahlen	 für	 einen	
ausgiebigen	Spaziergang	 im	
Neunkircher Zoo.

Wir	 würden	 uns	 freuen,	
auch	 Sie	 begrüßen	 zu	 dür-
fen,	 sei	 es	 zu	 einem	Besuch	
oder vielleicht als neuen 
Tierpaten	für	eines	der	Tiere	
im Neunkircher Zoo? 

Sprechen	 Sie	 unser	 freundliches	 
Kassenpersonal an. 

Hier	wird	Ihnen	gerne	geholfen!

Anne Adam,
Redaktionsleitung

Im Neunkircher Zoo wird 
es nie langweilig. Über 
all die Jahre gab es immer 
wieder Spannendes zu ent-
decken, sei es Neuzugän-
ge, Tiergeburten oder neue 
Gehege, die nach neuesten 
zoologischen Erkenntnis-
sen gebaut werden. 

Über den Winter hat sich 
natürlich	 auch	 wieder	 viel	
getan	 im	 Neunkircher	 Zoo.	
Die	 Bären	 sind	 umgezogen	
in	 ein	 großes	 Gehege,	 wel-
ches	mit	Wasserfällen,	 zwei	
Badeteichen	und	vielem	mehr	aufwar-
tet.	Ein	Schneeleopardenpärchen	war-
tet	 noch	 auf	den	Umzug	 in	das	neue	
Gehege	und	ist	zur	Zeit	im	Affenhaus	
untergebracht.	

Viele	 Tiergeburten	 sind	 zu	 verzeich-
nen. Im Februar waren das zwei put-

VEREHRTE ZOOBESUCHER UND 
FREUNDE DES NEUNKIRCHER ZOOS

©
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Leistungsfähiger Komplettanbieter für die Energie- und Versorgungswirtschaft 

mit rund 230 Mitarbeitern und einer Jahres-Bauleistung von ca. 35 Mio.€ 

Rohrleitungsbau mit Planung,

Bau und Service für

• Fernwärmeleitungsbau

• Gas-/Wasserversorgung

• Industrierohrleitungsbau

• Kabelleitungs-Tiefbau

Anlagenbau für die 

Gasversorgungswirtschaft

• Hochwertige Anlagen nach

    DVGW-Regelwerk

• Gasdruck-Regel- und

    Meßstationen

Energie verbinden
www.enrotec.de

 

 

 

Montag bis Freitag:        8:00 – 13:00 Uhr 
                           und:      14:00 – 18:30 Uhr 

 

Samstag:       8:00 – 13:00 Uhr 
 

 

Unsere Serviceleistungen für Sie: 
 
 

•฀ Bonussystem: unsere Bonuskarte 
hilft Ihnen beim Sparen 

•฀ Kundenkarte 
•฀ Arzneimittelsicherheitscheck 
•฀ Persönliche Gesundheitsberatung 
•฀ Individuelle Ernährungsberatung 

und Ernährungskurse 
•฀ Bestell- und Botenservice 
•฀ Internationale Arzneimittel 
•฀ Reisemedizinische Beratung 
•฀ Homöopathie für Mensch und Tier 
•฀ Kosmetik- und Wellnesssortiment 
•฀ Kompressionsstrümpfe nach Maß 
•฀ Diskrete Inkontinenzberatung 
•฀ Diskrete Stomaberatung 
•฀ Sammelquittung am Jahresende 
•฀ Kostenlose Kundenparkplätze 

 
außerdem: 
 

•฀ Gewichtsmessung mit unserer 
speziellen Körperfettwaage 

 ( BIA-Methode ) 
•฀ Venenmess- und Hautanalyse-

aktionen 
•฀ Bestimmung der freien Radikale 
•฀ Bestimmung Ihrer Blutwerte 

•฀ Blutzucker- und 
Langzeitzuckermessung 
(HbA1c) 

•฀ HDL , LDL, 
Triglyceridemessung 

•฀ Harnsäuremessung („Gicht“) 
 

          .. und vieles mehr 

6 6 5 3 8  N e u n k i r c h e n  
E c k e  O b e r e r  M a r k t  /  M a x - B r a u n - S t r a ß e    T e l :  2 1 8 1 1        F a x :  1 7 8 4 3 4  
i n f o @ m a r k t - a p o t h e k e - n k . d e                    w w w . m a r k t - a p o t h e k e - n k . d e  

 
 

40 Jahre Aktiv für Ihre Gesundheit 

IMPRESSIONEN

Chinesisches Baumstreifenhörnchen · Foto: Wolfgang Krajewski
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Im Neunkircher Zoo bewegt sich was 
… und wie! Durchschnittlich 200.000 
Menschen aus Nah und Fern genie-
ßen jährlich das schöne Zoo-Areal, 
spazieren auf gepflegten Wegen und 
freuen sich über unvergessliche Er-
lebnisse mit über 500 Tieren aus rund 
100 verschiedenen Arten.

Einmal	dagewesen,	lässt	einen	der	Zoo	
nicht	wieder	los.	Denn	ständig	gibt	es	
Neues	zu	entdecken:	Nachwuchs	oder	
Neuzugänge	 ‐	 wie	 beispielsweise	 die	
Schneeleopardin	 Eloisa	 im	 Oktober	
2013	‐	und	immer	wieder	hochkarätige	
Attraktionen.	2014	werden	dabei	insbe-
sondere	 die	 neuen	 Gehege	 der	 Raub-
tieranlage	im	Blickpunkt	stehen.	Rund	
75%	sind	fertig,	die	Bären	sind	bereits	
eingezogen,	 Schneeleoparden	 und	
Rothunden	 steht	 der	 Umzug	 in	 ihre	
neuen,	 artgerechten	Lebensräume	un-
mittelbar	bevor.	Darüber	hinaus	wurde	
auch	anderweitig	viel	in	das	„Erlebnis	
Zoo“	investiert.	So	wird	aus	„Streichel-
kirchen“	 häufig	 zu	 hören	 sein:	 „Ich	
bleib	 noch	 hier!“.	 Denn	 die	 Kleinsten	
genießen	 ihren	Besuch	bei	Kaninchen	
&	Co.	im	aufgewerteten	Streichelzoo.

Jemand,	 der	 einen	 wichtigen	 Beitrag	
zum	 „Erlebnis	 Zoo“	 leistet,	 feiert	 in	
2014	seinen	30.	Geburtstag:	der	Verein	
zur	 Förderung	des	Neunkircher	Zoos	
–	Zooverein	e.V.	(kurz:	Zooverein).	Ge-
gründet	 zu	 einem	 Zeitpunkt,	 als	 der	
Zoo ernsthaft „auf der Kippe“ stand. 
Dass	 es	 anders	 kam,	 ist	 primär	 dem	
hohen	 Engagement	 der	 Stadt	 Neun-
kirchen,	aber	auch	dem	Zooverein	mit	
dem	 damaligen	 Gründer	 und	 Vorsit-
zenden Rudolf Didas zu verdanken. 
Durchaus	mit	Stolz	können	wir	auf	vie-
le	positive	Beispiele	einer	erfolgreichen	
Arbeit	blicken,	die	den	Zoo	nachhaltig	
und	sehr	positiv	„bewegt“	haben.

Der	Verein	ist	gemeinnützig	und	finan-
ziert	 sich	 aus	 den	 regelmäßigen	 Mit-
gliedsbeiträgen	 und	 Spenden	 seiner	
rund	170	Mitglieder.	Der	Jahresbeitrag	
beträgt	 18,00	 Euro,	 sämtliche	 Einnah-
men	 werden	 ausschließlich	 und	 voll-
ständig	zur	Finanzierung	der	Zoo‐Pro-
jekte	verwendet.	Mit	Engagement	und	
Herzblut wird sich der Zooverein auch 
zukünftig	 für	 eine	 der	 beliebtesten	
Hauptattraktionen	 in	 der	 Region	 ein-
setzen,	sie	unterstützen	und	fördern.
Ich wünsche Ihnen schöne und span-
nende Stunden im Neunkircher Zoo. 
Erleben Sie es selbst: Hier bewegt 
sich was!

HIER BEWEGT SICH WAS !

Text: 
Markus Groß,  
1. Vorsitzender des Zoovereins

Abb. 1: Elefantentransport, eines der 
vielen Projekte, an denen sich der 
Zooverein beteiligt hat.
Foto: Anne Adam

Abb. 2: Zoodirektor Dr. Norbert Fritsch 
und Markus Groß 
Foto: Monsieur de Maurice 
by Daniel W. Bittner
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Aus Weseby, dicht an der dänischen 
Grenze, kommt Henrike Alma  
Gregersen, die neue Tierärztin des 
Neunkircher Zoos. 

Zunächst	studierte	sie	in	Hamburg	Ar-
chitektur,	 nach	 zwei	 Jahren	 schwenk-
te	sie	jedoch	auf	Tiermedizin	um,	was	
ihre	 Eltern	 nur	 wissend	 lächeln	 ließ,	
war	 ihnen	 doch	 schon	 immer	 klar,	
dass	 ihre	Tochter	zur	Tierärztin	gebo-
ren	ist.	Schon	als	Kind	schleppte	Alma	
alle	möglichen	Tiere	zuhause	an,	und	
Mutter	Gregersen	wunderte	sich	schon	
gar	nicht	mehr,	wenn	ihre	Tochter	mal	
wieder	 in	 Sachen	Tier	 unterwegs	war	
und	es	 ein	Mäuschen	oder	Vögelchen	
zu	verarzten	galt.

Ihr	Studium	absolvierte	sie	in	Hanno-
ver,	 verbrachte	 zweieinhalb	 Jahre	 als	
Doktorandin	 und	 Assistenztierärztin	
in	 der	 Wilhelma	 Stuttgart,	 arbeitete	
in	 einer	Kleintierklinik	 in	Düsseldorf,	
und	 in	 einem	 Safaripark	 in	 Nord-
deutschland.	Für	Praktika	und	ehren-
amtliche	 Arbeit	 war	 Alma	 Gregersen	

in	Namibia	 und	 auf	Madagaskar,	 Su-
matra	und	Sulawesi.	

Als	 sie	 von	 der	 Stellenausschreibung	
des	 Neunkircher	 Zoos	 hörte,	 war	 sie	
begeistert.	 Das	 kleine	 Saarland	 war	
doch	einmal	etwas	ganz	anderes.	Und	
wie	 gut	 es	 ihr	 hier	 gefällt,	 hat	 sie	 in	
Worte	 gefasst:	 „Meine	 Kolleginnen	
und	Kollegen	hier	im	Neunkircher	Zoo	
haben	mich	freundlich	empfangen,	die	
Zusammenarbeit	 ist	 super.	Und	über-
haupt	 sind	 die	 Menschen	 hier	 sehr	
freundlich	 und	 lustig,	 außer	wenn	 es	
um	das	Parken	geht“,	schmunzelt	Frau	
Gregersen.	 Sie	 fühle	 sich	 sehr	 wohl	
hier.

In	den	sechs	Jahren,	die	sie	inzwischen	
mit	Zootieren	verbracht	hat,	wurde	sie	
nur	 einmal	 gebissen.	 Ein	 Agouti	 war	
so	 gar	 nicht	mit	 der	 Behandlung	 ein-
verstanden	und	 zeigte	 seinen	Unmut,	
indem	es	Frau	Gregersen	heftig	durch	
den	Finger	biss.	

Was	macht	 Frau	 Gregersen,	 wenn	 sie	
nicht	im	Zoo	ist?	„Mein	Beruf	ist	mein	
liebstes	 Hobby“,	 meint	 sie,	 aber	 sie	
mag	es	 in	der	 freien	Natur	zu	 laufen,	
ist	grundsätzlich	gerne	an	der	frischen	
Luft,	 mag	 leckeres	 Essen,	 allerdings	
fleischlos,	bewirtet	 ebenso	gerne	Gäs-
te	und	besucht	öfter	Freunde	und	Ver-
wandte.

Wenn	Ihnen	 im	Zoo	eine	große,	blon-
de,	hübsche,	junge	Frau	über	den	Weg	
läuft,	 dann	 ist	 das	 mit	 allergrößter	
Wahrscheinlichkeit Henrike Alma 
Gregersen.

NORDLICHT LEUCHTET 
IM NEUNKIRCHER ZOO

Text/Fotos: Anne Adam

Abb. 1: „Kraul weiter“, scheint der Blick des 
Ouessant-Bocks zu sagen

Abb. 2: Schaf Babsi bekommt ihr
Antibiotikum gespritzt

Abb. 3: Alles dabei

Abb. 4: Da mögen sich zwei
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Ihr kompetenter Partner 
für Zimmerer und 
Dachdeckerarbeiten

– einfach tierisch gut –

Steinwaldstraße 18
66538 Neunkirchen

Telefon: 0 68 21 / 98 300 40 · Fax: 0 68 21 / 98 300 41
Mobil: 0178 / 23 838 48 · Mail: christian@bereswill.eu

www.bereswill.eu

Auguststraße 40
66450 Bexbach
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Schneeleopardenweibchen Eloisa · Foto: Wolfgang Krajewski
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Nun ist es soweit. Es gibt nach einer 
5- jährigen „Pause“ wieder die Gat-
tung der eigentlichen Großkatzen am 
Jedermannsbrunnen zu bestaunen. 
Die letzten Großkatzen, es waren 
China-Leoparden, wurden 2008 abge-
geben. Diese Anlage ist nun mit zwei 
recht seltenen Buntmardern besetzt. 
Erstmals werden nun im Neunkir-
cher Zoo zwei Schneeleoparden ge-
pflegt.

Der	 Kater	 Sagar	 kam	 in	 Anwesen-
heit	 des	Bürgermeisters	 Jörg	Aumann	
am	 12.8.2013	 in	 Neunkirchen	 an,	 sei-
ne	 zukünftige	 „Eloisa“	 etwas	 später	
am	 18.10.2013.	 Hier	 ließ	 es	 sich	 unser	

Oberbürgermeister	 Jürgen	 Fried	 nicht	
nehmen,	die	neue	Neunkircherin	per-
sönlich	 willkommen	 zu	 heißen.	 An	
dieser	 Stelle	meinen	 herzlichen	 Dank	
an	Herrn	Daniel	Bittner	 für	die	bereit	
gestellten	Schneeleoparden	Fotos.
Es	sind	zwei	wunderschöne	Tiere,	die	
bis	zur	Fertigstellung	ihrer	neuen	An-
lage	 vorerst	 im	 ehemaligen	 Hulman-
gehege	des	Affenhauses	untergebracht	
sind.	Sie	kamen	aus	Zoos	 in	Finnland	
und	 Ungarn.	 Persönlich	 holte	 Zoodi-
rektor Dr. Fritsch „Eloisa“ in Helsinki 
ab.	Noch	giftet	Eloisa	 ihren	Zukünfti-
gen	am	Schmusegitter	heftig	an,	doch	
das wird sich noch nach ausreichender 
Eingewöhnung	und	 eintreten	der	Ge-
schlechtsreife	 mit	 Sicherheit	 ändern.	
Beide	Tiere	sind	 ja	erst	 rund	1,5	 Jahre	
alt.	Schneeleoparden	sind	allein	schon	

wegen	ihrer	Felle	sehr	stark	vom	Aus-
sterben	 bedroht.	 Zurzeit	 entsteht	 für	
sie	 eine	 neue	 Anlage	 im	 Bereich	 der	
heutigen	Braunbären.		

Der Neunkircher Zoo kann auf eine 
lange	und	erfolgreiche	Großkatzenhal-
tung	 zurück	 blicken.	Man	hielt	 außer	
den	 Jaguaren	 und	 Schneeleoparden	
alle	Arten	 dieser	Gattung.	Wir	 hoffen	
nun	mit	den	Schneeleoparden	an	die-
se	 erfolgreichen	 Zeiten	 anknüpfen	 zu	
können.

Schon	 recht	 früh,	 es	 war	 genau	 1935,	
war man in Neunkirchen bereits stol-
zer	 Halter	 zweier	 Löwen.	 Diese	 ka-
men	aus	dem	Berliner	Zoo.	1939	wird	
dann	in	alten	Zooaufzeichnungen	eine	
Löwin	 Namens	 Helene	 erwähnt.	 Sie	
kam 1936 im Alter von sechs Jahren in 
den	Neunkircher	Zoo.	Sie	wurde	vom	
Zirkus	Paula	Busch	aus	Berlin	für	500	
Mark	 gekauft.	 Helene	 war	 bis	 zum	
27.3.1942	im	Bestand	und	wurde	dann	
zu	 Hagenbeck	 nach	 Hamburg	 abge-
geben.	 Der	 damalige	 Zooverwalter	 

R.	Schmidt	hatte	das	Tier	für	500	Mark	
angeboten,	 doch	 Hagenbeck	 zahlte	
nicht,	da	die	Löwin	zuchtunfähig	war.	
Dafür	hat	der	Tiergarten	aber	verschie-
dene	 Entenarten	 als	 Gegenleistung	
aus	 Hamburg	 bekommen.	 Ein	 guter	
Tausch	für	Hagenbeck!	In	den	Kriegs-
wirren stellte man dann die Raubkat-
zenhaltung	 gänzlich	 ein.	 Zumal	 auch	
im	 Gebiet	 des	 Jedermannsbrunnen	
einige	Bombentreffer	zu	beklagen	wa-
ren	und	das	Futterfleisch	einfach	nicht	
mehr	 zu	 beschaffen	 war.	 Noch	 heute	
sind	 im	 Bereich	 oberhalb	 der	 Elefan-
tenanlage	 noch	 einige	 Bombentrich-
ter	zu	sehen.	Im	gesamten	Stadtgebiet	
ergaben	 die	 Bombentreffer	 insgesamt	
eine	 Schuttmenge	 von	 185000	m³.	 Die	
Marienkirche	 hätte	man	 damit	 locker	
bedecken	können.

Der	 ehemalige	 Zoodirektor	 Berthold	
Günther	 (1964‐1980)	 war	 ein	 großer	
Fan der Raubtierfamilien. Daher ist es 
nicht	verwunderlich,	dass	er	alles	dar-

an	setzte	möglichst	viele	Katzengehege	
und	Häuser	 für	diese	Spezies	zu	bau-
en.	Die	ersten	Pumas	 (die	gehören	al-
lerdings	zu	den	Kleinkatzen),	wurden	
bereits	1966	angeschafft.	 Insgesamt	18	
dieser Tiere erblickten in Neunkirchen 
das	Licht	der	Welt.

DER ZOO UND
DER
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UND SEINE GESCHICHTE
GROSSKATZENHALTUNG

Bei	 den	 afrikanischen	 Löwen	 konnte	
man	von	1968	 ‐	 1972	 sage	und	 schrei-
be	 17	 Geburten	 vermelden.	Man	 leis-
tete	 sich	 zum	 Teil	 den	 Luxus,	 zwei	
geschlechtsreife	 Löwenpärchen	 zu	
pflegen.	 1968	 waren	 dies	 Cäsar	 mit	
Simba	 und	 Prinz	 mit	 Claudia.	 Diese	
trafen	 im	 April	 1968	 aus	 Mainz	 ein.	
Natürlich	 hatte	man	 dadurch	 enorme	
Futterkosten.	 Pro	 Löwe	 werden	 etwa	
5‐6	 kg	 Fleisch	 am	 Tag	 benötigt.	 Die	
erste	 Neunkircher	 Löwengeburt	 fand	
übrigens	am	31.7.1968	statt.	Leider	wur-
den	die	Jungtiere	von	der	Löwin	Simba	
nicht	aufgezogen.

Es kamen noch viele weitere Tierarten 
als	Geschenk	aus	Mainz.	Daher	baute	
man	 das	 damals	 große	 Raubtierhaus	
und	noch	zwei	weitere	Gehege,	in	de-
nen	Großkatzen	und	auch	Bären	sicher	
untergebracht	werden	konnten.	

1969	hat	man	dann	noch	zusätzlich	drei	
Bengaltiger	 angeschafft.	 Die	 Namen	
der	Tiere	waren	Hermann,	Suma	und	
Suleika.	 Bei	 meinen	 Recherchen	 der	
Tigergeburten	war	ich	selbst	sehr	über-
rascht	und	zählte	diese	immer	wieder	

nach.	 Glauben	 Sie	 es	 oder	 nicht,	 in	
Neunkirchen wurden zwischen 1969 
und	1977	nicht	weniger	als	26	Tiger	ge-
boren.	Ein	toller	Erfolg.

1977	stellte	man	dann	um.	Die	Bengal-
tiger	 wurden	 gegen	 sibirische	 Tiger	
ausgetauscht.	Diese	Art	 hielt	man	 bis	
1990 im Neunkircher Zoo. Der sibiri-
sche	 Tiger	 ist	 die	 größte	 Tigerart	 der	
Welt	 und	 erreicht	 eine	 Schulterhöhe	
von	etwa	1,10	Meter.	Danach	waren	im	
Raubtierhaus	 nur	 noch	 Löwen	 zu	 se-
hen.	Die	Entscheidung	war	auch	recht	
vernünftig,	da	für	zwei	Großkatzenar-
ten	der	Platz	doch	etwas	beengt	gewe-
sen ist.

Ab	1987	war	man	dann	stolzer	Halter	
einer	 asiatischen	 Löwin.	 Diese	 war	
das	 Gastgeschenk	 anlässlich	 seines	
Staatsbesuches	 von	 Erich	 Honecker.	
Die	Haltung	dieser	seltenen	Löwenart	
endete	 am	 7.10.2000.	 Zwei	 männliche	
Tiere	 (Tamil	 und	 Gandhi)	 wurden	 in	
den	Zoo	Siegelbach	bei	Kaiserslautern	
abgegeben.	Das	alte	Raubtierhaus	(war	
nicht	mehr	zeitgemäß),	wurde	abgeris-
sen.	Hier	befindet	sich	heute	die	Aus-
weichanlage	der	Elefanten.

Doch	damit	längst	nicht	genug.	1968	er-
hielt	man	gegen	einen	Tausch	von	zwei	
Europäischen	 Dachsen	 erstmals	 zwei	
Ceylon‐Leoparden	 (heutiger	 Sri‐Lan-
ka	Leopard).	Von	diesen	Tieren	kamen	
sieben	Jungtiere	hier	zur	Welt.	

Von	 1976‐2008	 gab	 es	 auch	 noch	 
China‐Leoparden	 zu	 bestaunen.	 Hier	
konnte	man	fünf	Geburten	vermelden.
Zuletzt	 möchte	 ich	 noch	 die	 schwar-
zen	 Panther	 erwähnen,	 die	 ebenfalls	
erfolgreich	nachgezüchtet	wurden.	Die	
ersten	 Tiere	 kamen	 1972	 in	 Neunkir-
chen	 an.	 Schwarze	 Panther	 sind	 kei-
nesfalls,	wie	viele	glauben,	eine	eigene	
Art.	Nein,	es	sind	Leoparden.	
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Genauso	wie	es	Albinos	gibt,	so	kom-
men	 in	 der	 Natur	 auch	 Schwärzlin-
ge	 vor	 (Melanismus).	 Wenn	 man	 ge-
nau	hinsieht,	 erkennt	man	 auch	 beim	
schwarzen Panther die Flecken im Fell.
Nach	dem	ersten	Bauabschnitt	(Bären-
park,	Rothund‐	und	Schneeleoparden-
anlage),	 soll	 dann	 in	 einem	 zweiten	

eine	große	Anlage	für	sibirische	Tiger	
entstehen.

Diese	 Anlagen	 werden	 mit	 denen	 in	
der	 Vergangenheit	 nicht	 mehr	 viele	
Gemeinsamkeiten	haben.	Alleine	 ihre	
Größe	wird	sie	um	ein	vielfaches	über-
treffen.	

Ich	denke,	dass	wir	in	Zukunft	wieder	
an	 eine	 erfolgreiche	 Raubkatzenhal-
tung	 im	Neunkircher	Zoo	 anknüpfen	
werden. 

Wir	würden	uns	sehr	freuen,	wenn	Sie	
uns mal wieder besuchen und dabei 
unsere	 Schneeleoparden	 kennenler-
nen.

Übrigens: Es gibt noch viel mehr 
Neues zu sehen. Erst kürzlich bezo-
gen vier putzige Zwergotter ihr Do-
mizil im Neunkircher Zoo. Auch in 
einer neuen Voliere gegenüber den 
Erdmännchen sorgen neue quirli-
ge Bewohner für reichlich Spaß und 
Vergnügen. Doch mehr wird nicht 
verraten…

Text: Dirk Backes, 
Obertierpfleger Neunkircher Zoo

Fotos: 
Abb. 1: Sagar · Foto: Daniel Bittner

Abb. 2: Eloisa · Foto: Daniel Bittner

Abb. 3: Altakte Zoo · Foto: Zooarchiv

Abb. 4: Berthold Günther mit Junglöwen 
Foto: Zooarchiv

Abb. 5: Quelle: 8.3.1973, Pfälzer Merkur

Abb. 6: Pumafamilie · Foto: Zooarchiv

Abb. 7: Löwenfamilie Prinz, Claudia 
und Jungtiere · Foto: Zooarchiv

Abb. 8: Altes Raubtierhaus · Foto: G. Haab

Abb. 9: Plan Raubtierhaus 1967 
Foto: Zooarchiv

Abb. 10:  Junge Bengaltiger
Foto: Zooarchiv

Abb. 11: 1978 Ceylon Leopard 
Foto: K.H. Muthweiler

Abb. 12: Leopardenfamilie · Foto: Zooarchiv

Abb. 13: Junge schwarze Panther 
Foto: Lothar Schmitt
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Gerbinski und Söhne

Wir möchten uns an dieser Stelle sehr herzlich bei unseren 
Inserenten bedanken, die durch ihr Engagement die Heraus-
gabe unseres Magazins „Zoo-logisch“ ermöglichen, um den 

interessierten Leser über alle Neuigkeiten und Aktivitäten im 
Neunkircher Zoo zu informieren.

Dies ist ein besonders wertvoller Beitrag, 
den Zoo Neunkirchen in seiner unermüdlichen Arbeit 

zu unterstützen.

Wir bitten daher unsere Leser, den inserierenden Unterneh-
men und Einrichtungen besondere Beachtung zu schenken.

Goldfasanhahn · Foto: Wolfgang Krajewski
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Bald geht es tierisch wild zu im Zoo-
restaurant, denn das Wongar zieht ein 
in die Räumlichkeiten am Neunkir-
cher Zoo. Der gastronomieerfahrene 
Peter Hofmann ist der neue Pächter. 
Er betreibt schon in Saarbrücken eine 
Erlebnisgastronomie, das Wongar 
Australian House, mit der Hauptaus-
richtung auf australische Küche und 
einen australisch-irischen Pub. Die 
Restaurantleitung des Neunkircher 
Wongar übernimmt Analia Ferreiro, 
deren Wurzeln in Uruguay liegen.

Eventgastronomie	 in	 Verbindung	 mit	
leckeren	 Speisen	 ist	 die	 Zielsetzung.	
Am	 13.	 April	 ist	 die	 Neueröffnung	
geplant.	 Vorerst	 ab	 18	 Uhr	 geöffnet,	
werden	 die	 Öffnungszeiten	 später	 er-
weitert.	Ab	Mai/Juni	darf	man	sich	auf	
Livemusik	 freuen,	 und	 ab	 Mitte	 des	
Jahres	 wird	 es	 einen	 Sonntagsbrunch	
geben.	 Selbstverständlich	 laden	 an	
Tagen	 mit	 schönem	 Wetter	 auch	 der	
Biergarten	 und	 die	 Panoramaterrasse	
mit	Blick	in	den	Neunkircher	Zoo	zum	

Verweilen ein.
Eine	 der	 großen	 Beson-
derheiten des neuen 
Wongar	 am	 Neunkir-
cher	 Zoo	 ist	 die	 Küche.	
Die	 Speisekarte	 ent-
spricht	 den	 Hauptthe-
men	 des	 Zoos:	 Asien,	
Afrika und Australien. 
Zu	 jedem	 dieser	 Konti-
nente	sind	typische	Spe-
zialitäten	 im	 Angebot.	
Auch	 den	 fleischlosen	
„Gelüsten“	 wird	 durch	
vegetarische	 oder	 auch	
vegane	 Gerichte	 Rech-
nung	getragen.

Der	 ab	 Mai	 geplante	
Mittagstisch	 wird	 dann	
unter	 anderem	Gerichte	
wie	Schnitzel,	Röstivari-
ationen und Flammku-
chen beinhalten.
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DAS NEUE WONGAR

von links nach rechts: Peter Hofmann, Analia Ferreiro,

®Das Wongar  am Zoo Neunkirchen

Restaurant - Sonnenterrasse - Biergarten

Mittagstisch und Business Lunch - 
Abends internationale Spezialitäten
Asiatisch - Afrikanisch - Australisch
Internationale Biere und Weine

Neueröffnung ist am 13. April !

Zoostraße 27 in 66538 Neunkirchen

www.wongar-nk.de
info@wongar-sb.de 0
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AM NEUNKIRCHER ZOO

Ziel	wird	es	auch	sein	gemeinsam	mit	dem	Zoo	Veranstal-
tungen	zu	organisieren	und	das	Restaurant	in	die	Veran-
staltungsplanung	des	Zoos	mit	zu	integrieren.

Nachhaltigkeit	 und	 Natürlichkeit	 stehen	 für	 Peter	 Hof-
mann	im	Vordergrund.	Daher	kommen	Gemüse,	Obst	und	
Backwaren,	 die	 nicht	 im	 Wongar	 selbst	 zubereitet	 wer-
den,	soweit	als	möglich	aus	der	Region.	Auch	bei	Fleisch	
und	Fisch	werden	hohe	Qualitätsansprüche	angesetzt.	So	
kommen	alle	angebotenen	Fleischsorten	entweder	aus	na-
türlicher	 Freilandhaltung	 ohne	 Medikamente,	 Hormone	
oder	auch	gentechnisch	veränderte	Futtermittel	oder	wur-
den	gejagt.	Bei	den	angebotenen	Meeresfrüchten	wird	auf	
Wildfang	gesetzt.

Alle	 Gerichte	 werden	 hier	 individuell	 für	 den	 Gast	 zu-
bereitet.	 Ebenso	werden	 alle	 Saucen,	 Dressings	 und	 das	
Damper	Brot	nach	 landestypischen	Rezepten	 im	Wongar	
selbst zubereitet.

Zielgruppe	des	neuen	Wongar	am	Neunkircher	Zoo	ist	ne-
ben	den	Zoobesuchern	auch	jeder,	der	sich	einmal	auf	et-
was	andere	Art	kulinarisch	auf	hohem	Niveau	verwöhnen	
lassen	möchte.

Das	Restaurant	 kann	 auch	 für	Veranstaltungen,	wie	Ge-
burtstagsfeiern	oder	auch	Hochzeiten	angemietet	werden. 

Gerry die Giraffe, Marina Christen · Foto: Dr. Norbert Fritsch
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17 Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe 12 der gemeinsa-
men Oberstufe der Gesamtschulen 
Neunkirchen, Bexbach und Schiff-
weiler am Standort Neunkirchen 
beschäftigen sich seit September 
letzten Jahres im Rahmen ihres Se-
minarfachs mit dem Thema “Zoo“. 
Auslöser für diese Themenwahl 
war ein “Vergleichstest“ zwischen 
den beiden saarländischen Zoos in 
Neunkirchen und Saarbrücken, der 
im Juni 2013 im Wochenmagazin 
“Forum“ erschienen war.
 
Im	 Fach	 “Seminarfach“,	 das	 in	 den	
vier	Halbjahren	der	Hauptphase	der	
gymnasialen	 Oberstufe	 zweistün-
dig	 pro	 Woche	 unterrichtet	 wird,	
sollen	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 an	
wissenschaftliches Arbeiten heran-
geführt	 werden.	 Es	 geht	 also	 mehr	

um	 die	 Methodik:	 Wie	 komme	 ich	
an Informationen? Welche Quellen 
kann ich nutzen? Wie fasse ich meine 
Informationen sinnvoll zusammen?  
Wie	 präsentiere	 ich	 die	 Informatio-
nen anderen? Und da bietet das The-
ma “Zoo“ und die Zusammenarbeit 
mit dem Neunkircher Zoo – einem 
außerschulischen	 Lernort	 direkt	 in	
der	Nähe	–	für	die	Schülerinnen	und	
Schüler	 viele	 interessante	 Möglich-
keiten.	 Christian	 Andres,	 Zoopäda-
goge	 im	 Neunkircher	 Zoo,	 und	 der	
betreuende	Fachlehrer	Martin	Duck-
stein	begleiten	die	Schüler	und	spre-
chen	 in	 regelmäßigen	 Treffen	 das	
weitere	Vorgehen	ab.

So	 standen	zunächst	 Internetrecher-
chen	 auf	 dem	 Programm,	 um	 zwei	
Exkursionen in die Zoos nach Neun-
kirchen	 und	 Saarbrücken	 auch	 in-

haltlich	vorzubereiten.	Denn	schließ-
lich	sollte	dies	 ja	nicht	ein	einfacher	
Zoobesuch	 werden,	 sondern	 man	
wollte auch “hinter die Kulissen bli-
cken“.	 Es	war	 für	 die	 Schüler	 span-
nend	zu	erfahren,	wie	beide	Zoos	mit	
anderen	 Zoos	 kooperieren,	 welche	
Schwerpunkte	 sie	 sich	 setzen,	 wel-
che	 Berufsfelder	 im	 Zoo	 vertreten	
sind,	wie	 sich	 die	Zoos	 finanzieren.	
Natürlich	kamen	auch	die	im	Zoo	le-
benden	Tiere	und	ihre	jeweils	beson-
deren	Bedürfnisse	zur	Sprache.

Zu	 ihren	 Exkursionen	 fertigten	 die	
Schüler	 Protokolle	 an	 und	 wählten	
sich	dann	–	abgestimmt	auf	die	Gege-
benheiten im Neunkircher Zoo – ein-
zeln oder paarweise ein besonderes 
Thema	aus,	über	das	sie	weitergehen-
de	 Informationen	 zusammentragen	
wollten. Dabei standen dann entwe-

NICHT NUR EINFACH
EIN

�



17 Neunkircher Zoo – logisch · 1/14Unser Zoo

� �
����� ������

���� ���
� �

����� ������
���� ���

der	besondere	Tiere	 im	Mittelpunkt,	
wie	 zum	 Beispiel	 der	 Europäische	
Nerz,	 die	 Schneeleoparden	 oder	 die	
Seehunde	 oder	 allgemeine	 Frage-
stellungen	 wie	 zum	 Beispiel	 Berufe	
im	Zoo	 oder	 die	 Frage,	wie	 ein	 Zoo	
überhaupt	zu	seinen	Tieren	kommt.

Im	 Februar	 und	 März	 2014	 präsen-
tierten	die	Schüler	dann	 in	Form	ei-
nes	Vortrages	anhand	von	Bildfolien	
der	Seminarfach‐Gruppe	ihre	Ergeb-
nisse.	 Nach	 ihren	 Vorträgen	 erhiel-
ten	 sie	 auch	 von	 ihren	 Mitschülern	
und	 ihrem	 Lehrer	 Rückmeldungen	
zu	ihrem	Vortrag	und	Tipps	zur	Ver-
besserung	ihrer	Vortragsweise.	Auch	
Christian	 Andres	 als	 Zoopädago-
ge	 und	 Zoodirektor	 Norbert	 Fritsch	
sowie zwei aktuell im Neunkircher 
Zoo	 tätige	 FÖJ‐lerinnen	 nahmen	
an	 solchen	 Präsentationsterminen	

teil	 und	 ergänzten	 die	 Vorträge	 der	
Schüler	 mit	 weiteren	 interessanten	
Fachinformationen.  

In	 einer	 sich	 nun	 anschließenden	
Praxisphase	 werden	 die	 Schüle-
rinnen	 und	 Schüler	 in	 vier	 Klein-
gruppen	 ein	 Thema	 inhaltlich	 und	
praktisch	bearbeiten.	Folgende	Rich-
tungen	 wären	 dabei	 denkbar:	 Ver-
haltensbeobachtungen	 bei	 einer	 be-
stimmten	Tierart,	Vorschlag	für	eine	
Gehegegestaltung,	 Anlegen	 einer	
Artenschutzecke,	 Erstellen	 von	 In-
formationsmaterialien	 (zum	Beispiel	
Infotafeln,	 Quiz,	 Rallye)	 für	 Zoobe-
sucher.	 Aber	 vielleicht	 bringen	 die	
Schülerinnen	und	Schüler	ja	auch	ei-
gene	neue	Ideen	mit	ein.	

Gleich	 wie	 sich	 die	 Schülerinnen	
und	 Schüler	 entscheiden,	 sie	 müs-

sen sich inhaltlich und praktisch 
mit dem Thema auseinandersetzen 
und	verstärkt	selbstständig	arbeiten,	
das	heißt	Termine	selbst	vereinbaren	
und	Arbeitsabläufe	 in	 ihrer	 Gruppe	
festlegen	 und	 dokumentieren.	 Am	
Ende	 sollen	 ihre	 Ergebnisse	 in	 eine	
von	den	Schülerinnen	und	Schülern	
zu	 erstellenden	 Facharbeit	 münden.	
Angedacht	 ist	 auch,	 dass	 die	 Grup-
pe	 ihre	 Ergebnisse	 im	 Rahmen	 der	
Zootage	 des	 Neunkircher	 Zoos,	 am	 
6.	 und	 7.	 September	 –	 am	 letzten	
Sommerferien‐Wochenende	 –	 	 prä-
sentieren	 wird.	 Man	 darf	 gespannt	
sein.

ZOOBESUCH

Text/Fotos: Martin Duckstein

Abb. 1: Exkursion im Neunkircher Zoo

Abb. 2: Herr Andres (rechts im Bild) gibt 
Antworten

�
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1 Maritimum / Ouessant-Schafe
2 Jedermannsbrunnen 
 und Felsenbecken
3 Stachelschweine
4 Falknerei
5 Elefantentempel
6 Pavianfelsen
7 Schneeleoparden-Schlucht 
 (im Bau)
8 Bärenpark (im Bau)
9 Rothundwald (im Bau)
10 Dingos
11 Timor-Hirsche
12 Afrikanische Savanne mit
	 Giraffen,	Straußen	und	Zebras
13 Rudolf-Didas-Haus mit 
 Gundis und Rüsselspringern
14 Vietnam-Sikahirsche
15 Thüringer Waldziegen
16 Südamerika-Pampa mit
 Alpakas und Nandus
17 Parc White Galloways
18 Shetland-Ponys
19 Biberteich mit
	 Biberburg	und	Wassergeflügel

20	 Schaf‐	und	Ziegenbockkloster
21 Outback mit Kängurus 
 und Emus
22 Esel und Kamele
23 Wildbienenhotel
24 Fasanerie
25	 Meerwutzhausen
26 Streichelkirchen mit
	 Zwergziegen,	Kaninchen,
 Hängebauchschweinen 
	 und	Wellensittichen	(im	Bau)
27 Reiher und 
 Hornlose Heidschnucken
28 Buntmarder
29 Schneeleoparden
30 Baumstreifenhörnchen 
 und Tragopane
31 Erdmännchensavanne
32 Waschbär- und Nerzsumpf
33 Wickelbären
34	 Zwergotter
35 Sumatra-Orang-Utans
36 Kleine Tropenhalle mit Terrarien
37 Ententeich
38 Robbenbucht mit Seehunden

Z	 Zooschule
St Storchenlädchen
H	 Hüpfburg	(zeitweise)
K	 Kiosk	(Imbiss,	WC)
F	 Falknerei‐Schänke	(Imbiss,	WC)
GH	 Grillhütte
MP Musik-Pavillon
GP	 Grillplatz
E	 Elefantenspielplatz
ET Elefantenturm
Sp	 Spielplatz

ENTDECKUNGSPLAN

Eingang/Ausgang Nord
nach Bedarf geöffnet

Zufahrt 
Untere	Bliesstraße,	OBI

P Zoo

zur Innenstadt Zoostraße
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Der Neunkircher Zoo ist ständig bemüht, durch vielfältige Erweiterungen den 
beheimateten Tieren ein artgerechtes Leben zu bieten und benötigt dafür Spendengelder. 

Jeder noch so kleine Betrag ist willkommen, jeder Euro zählt.

Bankverbindungen:   
                                               
Sparkasse Neunkirchen:
IBAN: DE68 5925 2046 0000 0037 00
BIC: SALADE51NKS

Bank1 Saar:
IBAN: DE16 5919 0000 0301 3810 00
BIC: SABADE5S

Wie Sie uns sonst 
noch helfen können

Werden Sie Pate! 
Suchen sie sich ein Tier 
in unserem Zoo aus 
und übernehmen Sie 
die Patenschaft für ein 

Kalenderjahr. Ihr 
Name steht dann auf 

der Liste am Eingang 
des Zoo´s und auch auf 
unseren Internetseiten. 
Sie erhalten von uns 
eine Patenschaftsur-
kunde, ein Schild mit 
Ihrem Namen und eine 
steuerwirksame Spen-
denquittung.	Auskünfte	
darüber erhalten Sie 
montags bis freitags an 
der Zookasse.

Wie sieht eine 
Patenschaft aus?

Mit Ihrer Patenschaft 
übernehmen Sie einen 
Teil der Kosten für die 
Pflege	des	Tieres.	Der	
Beitrag richtet sich nach 
den	durchschnittlichen	
Futterkosten	des	jewei-
ligen Tieres.
Als	Pate	übernehmen	
Sie keine weiteren 
Verpflichtungen,	haben	
allerdings auch keine 
persönlichen Rechte am 
Tier.

P Zoo

Hotel
am Zoo

Restaurant 
am Zoo

P

Haupteingang

Süd

Ausgang

zur Autobahn A8

14.00 Uhr täglich:
Elefanten-
fütterung

11.00 und 15.30 Uhr 
täglich: Falknerei-
Flugvorführung

16.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen: 

Waschbär- und 
Nerzfütterung

16.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen: 
Erdmännchenfütterung

10.30 und 15.30 täglich 
außer Donnerstag: 
Seehundefütterung

� �
����� ������
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����� ������
���� ���
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Fenster und Glas nach Maß

Sulzbachtalstraße 380

66280 Sulzbach

Telefon

0 68 97 / 25 41

�������

������
��������������

��������������
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Beratung,   Planung,   Statik,    Ausschreibung,

Bauleitung,   SiGeKoordination

Albert-Schweitzer-Str. 52 Tel.: 06821/9822-0

66538 Neunkirchen Fax.:  06821/982230

e-mail: info@ib-ws.de

IBWS Ingenieurbüro für Bauwesen

WAGNER  +  SCHÄFER
Beratende Ingenieure

Diamantfasanhahn · Foto: Wolfgang Krajewski
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Feste 2014

20. April 2014 
Osterfest – Der Osterhase zu Gast 

10. Mai 2014 
Tag der Paten

15. August 2014 
Kinderfest

6. & 7. September 2014 
Tierische Zootage – Zoofest

14. September 2014 
AOK-Familientag

31. Oktober 2014 
Halloween – 
Schaurig schöner  Gruselspaß

24. Dezember 2014 
Tierische Weihnachten – 
Winterliche Tour durch den 
Neunkircher Zoo

Öffentliche Führungen 2014

24. Mai 2014 – 13.00 Uhr: 
Rhododendronblüte und mehr 
mit	Zoogärtner	Florian	Becker

14. Juni 2014 – 13.00 Uhr: 
Auf Runde 
mit	Obertierpfleger	Dirk	Backes,	

Dauer	von	60	Minuten	
Treffpunkt	jeweils	am	Haupteingang

Ferienprogramm 2014

Osterferien:  
Montag, 14. April – 
Donnerstag, 17. April, sowie 
Dienstag, 22. April – Freitag, 25. April 

Sommerferien: 
Tierische wilde Dienstage 
und Donnerstage 
29. Juli – 4. September 2014 

Herbstferien:  
Montag, 20. Oktober – 
Freitag, 24. Oktober, sowie 
Montag, 27. – Freitag, 31. Oktober
10.00 - 12.00 Uhr 

Treffpunkt	 am	 Haupteingang.	 Kurz‐ 
erlebnisführungen,	 tierischer	 Bastel-
spaß	und	vieles	mehr	 für	Kinder	und	
Jugendliche.	
Für	 das	 Oster‐	 und	 Herbstferienpro-
gramm,	 sowie	 die	 Tierisch	 wilden	
Dienstage	 und	 Donnerstage	 in	 den	
Sommerferien	 und	 die	 öffentlichen	
Führungen	 ist	 nur	 der	 Eintrittspreis	
zu	 zahlen	 (ausgenommen	 ZooErleb-
nisCamp).	 Voranmeldung	 nur	 für	
Gruppen	ab	5	Personen.	
Telefon 0 68 21 / 91 36 33

VERANSTALTUNGEN 2014

Öffentliche Führungen, sowie Oster- und 
Herbstferienprogramm und Tierisch wilde 
Dienstage und Donnerstage mit freundlicher 
Unterstützung des Vereins zur Förderung des 
Neunkircher Zoos – Zooverein e.V. und der  
Sparkasse Neunkirchen.
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ZooErlebnisCamp 2014

28. Juli – 5. September 2014

Buchung	an	der	Zookasse	unbedingt	erforderlich.	Kosten-
beitrag	pro	Kind	und	Woche	155	Euro.

Vorträge der DGHT Regionalgruppe Saar-Pfalz

2. Mai 2014 
„Vom Regenwald bis in die Wüste – 
Forschungsreisen in Westafrika“   
Prof.	Dr.	Wolfgang	Böhme	

30. Mai 2014 
Haltung und Nachzucht von 
Salomonen-Wickelschwanzskinken (Corucia zebrata) 
Heiko	Kühne	
(Schatzmeister	DGHT	AG	Skinke)

4. Juli 2014 
„Unterwegs im wilden Westen – 
Herpetofauna und Herpetoculture 
im Südwesten der USA“ 
Gemeinschaftsvortrag	 	 Steven	 Arth,	 Patrick	 Schönecker,	
Daniel	Spohn	&	Christian	Mütterthies	

5. September 2014 
„Zu Besuch bei den Krokodilschwanzechsen 
in China - Shinisaurus crocodilurus 
im natürlichen Lebensraum, 
aber auch einiges zu Land und Leuten...“ 
Michael	Zollweg		

3. Oktober 2014 
„Die schönste der Schönen - 
Haltung und Zucht der Strahlenschildkröte 
Astrochelys radiata“ 
Peter	Fritz

7. November 2014 
„Das Schildkrötenjahr – 
Das Leben der mediterranen 
Landschildkröten im  Jahresverlauf“  
Michael	Wirth	

5. Dezember 2014 
Jahresabschluss 
(für alle, die sich unserer Regionalgruppe 
verbunden fühlen 
Treffpunkt:	Zooschule	des	
Neunkircher	Zoo,	19.30	Uhr	
Anmeldung	unbedingt	erforderlich!

Alle	Vorträge	finden	in	der	Zooschule	an	der	Robbenbucht	
im	 Neunkircher	 Zoo	 statt.	 Der	 Eintritt	 kostet	 2,50	 €	 für	
DGHT‐Mitglieder,	3	€	 für	Nichtmitglieder.	Bitte	benutzen	
Sie	die	Eingangstür	am	Drehtor/Notausgang	unterhalb	des	
Haupteingangs	in	der	Zoostraße	25.	Beginn	ist		20.00	Uhr,		
der Einlass ist ab 19.30 Uhr.

,,Cooler
Typ.

Cooler Sound!“
FORD MONDEO COOL & SOUND EDITION.
Der Allrounder in seiner Klasse.

FORD MONDEO COOL&SOUND EDITION

Audiosystem 6000 CD, manuelle Klimaanlage, IPS
(Intelligent Protection System) mit Knieairbag für
Fahrer und Kopf-Schulterairbags, Bordcomputer

Jetzt für Überführungskosten

€ 17.980,- + € 790,-
Gesamtkosten

€ 18.770,-
1

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007
und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Mondeo: 9,1 (innerorts), 5,3 (außerorts),
6,7 (kombiniert); CO

2
-Emissionen: 156 g/km (kombiniert).

Auto Bäcker GmbH

Krummeg 1, 66539 Neunkirchen

Tel.: 06821/94120 Fax: 06821/941212

E-Mail: info@auto-baecker.de www.auto-baecker.de

1
Privatkunden-Angebot gilt für einen Ford Mondeo Cool&Sound Edition 1,6 l Duratec-Motor Ti-VCT
88 kW (120 PS).
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Parc White Galloway · Foto: Anne Adam
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Zwei Kammfinger mehr

Gundis haben ersten Nachwuchs des 
neuen Jahres im Neunkircher Zoo

Seit	 letztem	 Spätsommer	 gehört	 der	
Neunkircher Zoo zu einem von nur 18 
Zoos	 in	 ganz	 Europa,	 die	 ihren	 Besu-
chern	die	so	genannten	Gundis	zeigen.	
Diese	meerschweinchengroße	Nagerart	
stammt	 ursprünglich	 aus	 Nordafrika,	
unter	 anderem	 aus	 Tunesien	 und	Ma-
rokko	 und	 lebt	 dort	 in	 Familiengrup-
pen	 in	 felsigen	 Regionen	 bis	 in	 eine	
Höhe	 von	 über	 2000	Meter	 am	 Rande	
der	Sahara.	

Bereits	 im	 November	 letzten	 Jahres	
gab	es	im	Terrarium	gegenüber	der	In-
nengehege	 der	 Giraffen	 im	 Rudolf‐Di-
das-Haus den ersten Nachwuchs mit 
mittlerweile	 erfolgreich	 aufgezogenen	
Zwillingen.	Als	die	erste	Tiergeburt	im	
Jahr 2014 konnte am 3. Februar nach 
einer	 Tragezeit	 von	 knapp	 60	 Tagen	
erneut	 eine	 Zwillingsgeburt	 verbucht	
werden.	Die	Jungtiere	hatten	bei	der	Ge-
burt	 jeweils	ein	Gewicht	von	ungefähr	
30	 g	 und	 bisher	 verläuft	 die	Aufzucht	
sehr	 zufriedenstellend.	Die	Geschlech-
ter	 sind	 allerdings	 noch	 unbekannt,	

Kamele mit feiner Wolle 
und ohne Höcker 

Nachwuchs in der Alpakaherde im 
Neunkircher Zoo

Nach	 einem	 kinderlosen	 letzten	 Jahr	
konnte	am	2.	März	2014,	am	Faschings-
sonntag,	 wieder	 Nachwuchs	 in	 der	
kleinen Herde der Alpakas verzeichnet 
werden.	Der	kleine	ungefähr	neun	Ki-
logramm	schwere	Hengst	 ist	 eines	der	
ersten	Frühlingsjungtiere	 im	Neunkir-
cher	Zoo	und	schlägt	farblich	bunt	ganz	
die	Richtung	und	Mischung	seiner	El-
tern	„ERNESTO“	und	„FELICITA“	ein.	
Er	wurde	auf	den	Namen	„SANCHO“	
getauft,	 passend	 zu	 seiner	 ursprüng-
lich	südamerikanischen	Herkunft.	Dort	
werden	 Alpakajungtiere	 traditionell	
als	 „Cria“	 bezeichnet,	 die	 nach	 einer	
Tragzeit	von	ungefähr	elf	Monaten	das	
Licht	der	Welt	erblicken.	Diese	Paarhu-
fer	 gehören,	 wie	 Lamas	 auch,	 zu	 den	
Neuweltkamelen	 und	 besitzen	 keine	
Höcker	 wie	 ihre	 großen	 Verwandten,	

aber	 die	 schon	 sehr	 klettergewandten	
Zwillinge	sind	meist	gut	zu	beobachten.	
Eine	 der	 Besonderheiten	 der	 Gundis	
sind	die	Sohlenpolster,	die	 sich	an	der	
jeder	der	vier	Zehen	an	jedem	der	Füße	
an	den	relativ	kurzen	Beinen	befinden.	
Diese	 garantieren	 einen	 sicheren	 Halt	
auf den Felsen und in den Felsspalten. 
Sie	 ernähren	 sich	 rein	 pflanzlich	 und	
müssen	 aufgrund	 der	 kargen	 Vegeta-
tion	 Nordafrikas	 zur	 Ernährung	 sehr	
große	 Reviere	 besiedeln.	 Zu	 dem	 Na-
men	 Kammfinger	 kamen	 sie	 durch	
Borstenkämme	 an	 den	 Hinterfüßen,	

die	 Trampeltiere	 und	 Dromedare,	 de-
ren Haustierformen auch im Neunkir-
cher	Zoo	eine	Heimat	gefunden	haben.	
Alpakas	wurden	vor	über	 5000	 Jahren	
in	den	Hochebenen	der	Anden	in	Süd-
amerika	aus	der	Wildform,	dem	so	ge-
nannten	 Vikunja,	 wegen	 ihrer	 feinen	
Wolle	gezüchtet	und	erfreuen	sich	auch	

mit	denen	sie	ihr	Fell	pflegen.
 
Die	 ursprüngliche	 Gruppe	 mit	 den	
Elterntieren	 und	 weiteren	 Gruppen-
mitgliedern,	 noch	 ohne	 die	 insgesamt	
mittlerweile	 vier	 Jungtiere,	 erhielt	 der	
Neunkircher	Zoo	als	Zuchtleihgabe	im	
Rahmen	 des	 Europäischen	 Zuchtbu-
ches	(ESB)	für	diese	Tierart,	das	von	der	
Biologin	Sandra	Honigs	vom	Aquazoo	
Düsseldorf	 geführt	wird.	 Im	Neunkir-
cher	 Zoo	 gehören	 sie	 schon	 nach	 der	
kurzen Zeit zu den beliebtesten Paten-
tieren.

in	 Europa	 seit	 Jahren	 immer	 größerer	
Beliebtheit.	 In	Deutschland	selbst	wer-
den	mittlerweile	mehrere	Tausend	Tiere	
gehalten.	Bei	Bedrohung	 sind	Alpakas	
auch	 dafür	 bekannt	 und	 berüchtigt,	
dass	sie	Mageninhalt	zur	Verteidigung	
dem	 vermeintlichen	 Angreifer	 entge-
gen	spucken.	

Im Neunkircher Zoo teilt sich die Al-
pakafamilie	 die	 Südamerika‐Anlage	
im Nordteil des Zoos mit einer kleinen 
Gruppe	 der	 aus	 dem	 südamerikani-
schen	 Tiefland	 und	 ebenfalls	 aus	 den	
Hochebenen der Anden stammenden 
Nandus,	Verwandte	des	Afrikanischen	
Straußes.

KURZNACHRICHTEN
AUS DEM NEUNKIRCHER ZOO

�
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Abb. 1: Gundis im Neunkircher Zoo
Foto: Neunkircher Zoo

Abb. 2: Alpaka-Nachwuchs SANCHO 
im Neunkircher Zoo · Foto: Dirk Backes

Kurznachrichten zusammengestellt von:
Christian Andres, Abteilungsleiter für 
Marketing, PR und Zoopädagogik 
im Neunkircher Zoo
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METALLBAU GROSS GmbHMETALLBAU GROSS GmbH

MEISTERBETRIEB
Schweißfachbetrieb nach DIN 18800-7 Klasse C

DIN 729 – 2: 1994
Fachbetrieb WHG § 19

Treppen aller Art   

Geländer aus Edelstahl und Stahl      

Stahlbalkone und Überdachungen

Spezialschweißungen      

Hallenbau aus Stahl      

Blechbearbeitungen

Wartungen/Reparaturen

Maschinenbau

Stahlbau

CNC-Fräsarbeiten

Zaun- und Toranlagen

Anlagenbau

Illingen-Welschbach, Industriegebiet Rechwies 5
Tel. 06825 / 40 60 150 · Fax. 06825 / 40 60 156

Auto: 0171 – 78 46 255
E-Mail:  www.metallbau-gross.de  ·  MetallbauGROWO@t-online.de

Offizieller Ausrüster
großartiger Feste!

www.karlsberg.de

Netzgiraffenbulle Nangila · Foto: Wolfgang Krajewski
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Der Schneeleopard lebt in den Hochge-
birgen Zentralasiens vom Altai bis zum 
Himalaya. Insgesamt wird der Bestand 
an wild lebenden Schneeleoparden 
auf weniger als 7.000 Tiere geschätzt; 
davon leben 2.000 bis 2.500 in den Ge-
birgen in China, der Rest verteilt sich 
auf Russland, Kasachstan, Kirgistan, 
Tadschikistan, Afghanistan, Pakistan, 
Indien, Nepal und Bhutan. 

Leider	 nimmt	 die	 Zahl	 der	 Schneeleo-
parden in freier Wildbahn immer weiter 
ab	 und	 die	 Art	 wird	 als	 gefährdet	 bis	
vom	 Aussterben	 bedroht	 eingestuft.	 Es	
wäre	 ein	 schmerzlicher	Verlust,	 eine	 so	
charismatische	 Art	 wie	 den	 Schneeleo-
parden	 zu	 verlieren.	 Darum	 bemühen	
sich	 verschiedene	 Naturschutzorganisa-
tionen,	 den	 Schneeleoparden	 zu	 retten	
und	betreiben	Projekte	in	den	Gebieten,	
in	denen	der	Schneeleopard	vorkommt.	
Der	 Snow	 Leopard	 Trust	 (Seattle/USA),	
der	 WWF	 und	 der	 NABU	 sollen	 hier	
genannt	 werden.	 Zum	 dem	 Schneeleo-
parden‐Projekt	des	NABU	(Naturschutz-
bund	Deutschland)	hat	der	Neunkircher	
Zoo	eine	besondere	Beziehung,	denn	vor	
zehn	Jahren	schon	besuchte	ein	Gruppe	
aus	 dem	Neunkircher	 Zoo	 das	 Projekt-
gebiet	 des	NABU	 in	 Kirgistan;	 seitdem	
bestehen Kontakte zwischen dem Neun-
kircher	Zoo	und	dem	NABU‐Projekt.	Mit	
dem	Einzug	der	Schneeleoparden	in	den	
Neunkircher Zoo wird sich die Zusam-
menarbeit	mit	dem	NABU	nun	noch	in-
tensiver	gestalten.

Kürzlich	hat	Leif	Blomqvist,	Nordensark/
Schweden,	der	das	Internationale	Zucht-
buch	für	Schneeleoparden	führt	und	das	
Europäische	Erhaltungszuchtprogramm	

(EEP)	 für	 Schneeleoparden	 koordiniert,	
das 10. Internationale Zuchtbuch her-
ausgegeben.	Hier	wurden	die	 aktuellen	
Daten	zu	den	Schneeleoparden	in	freier	
Wildbahn	 und	 in	 den	 Zoos	 vorgestellt.	
Danach	gab	es	zum	Stichtag	1.1.2013	welt-
weit	 478	 Schneeleoparden	 in	 202	 Zoos,	
wobei	China	hier	nicht	berücksichtigt	ist.	
Im	europäischen	Raum	beziehungsweise	
im	 Europäischen	 Erhaltungszuchtpro-

gramm,	bei	dem	durchaus	auch	Zoos	im	
benachbarten asiatischen Raum mitma-
chen.	 Im	EEP	 für	 Schneeleoparden	wa-
ren	zum	Stichtag	1.1.2013	 insgesamt	216	
Tiere	enthalten,	die	in	80	Einrichtungen	
untergebracht	waren.	Ziel	des	EEPs	ist	es,	
eine Reservepopulation von mindestens 
200 Tieren zu bilden und durch wissen-
schaftliches	Management,	die	genetische	
Vielfalt innerhalb der Zuchtpopulation 
auf	dem	derzeitigen	Niveau	von	97	%	(!)	
zu	halten.	Die	Entwicklung	 in	den	ver-
gangenen	Jahren	war	erfreulich	und	gibt	
Hoffnung,	 dass	 wenigstens	 das	 Über-
leben	der	Art	in	den	Zoos	gesichert	ist	‐	
und	damit	auch	die	Schutzbemühungen	
in	 der	 freien	 Wildbahn	 durch	 erhöhte	
Aufmerksamkeit und eine stabile Reser-
vepopulation	gestärkt	werden,	um	letzt-
endlich auch das Überleben in der Natur 
zu sichern.

Der Neunkircher Zoo wird sich nun 
an	 der	 Erhaltung	 der	 Schneeleoparden	
beteiligen	 und	macht	 bei	 dem	 EEP	 für	
Schneeleoparden	 mit,	 außerdem	 wird	
die	 Kooperation	 mit	 dem	 NABU	 und	
seinem	Schneeleoparden‐Projekt	 in	Kir-
gistan	weiter	ausgebaut.	Schon	vor	meh-
reren	Jahren	hatte	der	Neunkircher	Zoo	
Kontakt	mit	dem	Zuchtbuchführer	bzw.	

EEP‐Koordinator	 Leif	 Blomqvist	 aufge-
nommen	und	begonnen,	eine	Schneele-
oparden‐Anlage	zu	planen.	Als	Teilneh-
mer am EEP konnten die Tiere aus dem 
Zuchtprogramm	von	 anderen	Zoos	mit	
Unterstützung	des	EEP‐Koordinators	be-
zogen	werden;	hierbei	werden	die	Tiere	
kostenlos	abgegeben,	nur	der	Transport	
muss	 von	 dem	 Zoo,	 der	 die	 Tiere	 be-
kommt,	 organisiert	 und	 finanziert	wer-
den.

Für	 den	Neunkircher	 Zoo	wurden	 von	
Leif	 Blomqvist	 zwei	 junge	 Schneeleo-
parden	 ausgesucht,	 die	 in	 Zukunft	 ein	
Zuchtpaar	werden	sollen.	Der	junge	Ka-
ter	stammt	aus	dem	Zoo	Szeged	in	Un-
garn;	 er	heißt	 Sagar	und	wurde	 am	30.	
Mai	2012	geboren.	Das	Weibchen	kommt	
aus	 dem	 Zoo	 Helsinki,	 Finnland;	 sie	
heißt	Eloisa	und	kam	am	23.	Juni	2012	auf	
die	Welt	als	eines	von	drei	Geschwistern.	
Der	 Zeitpunkt	 für	 die	 Übernahme	 der	
beiden	 jungen	 Raubkatzen	 war	 auf	 die	
zweite	Hälfte	2013	festgelegt	worden,	da	
sie in dem entsprechenden Alter von der 
Mutter	 getrennt	werden	 sollten	 ähnlich	
wie	in	der	Natur.	Da	die	Anlage	in	Neun-
kirchen	so	früh	noch	nicht	 fertiggestellt	
war,	wurde	eine	recht	komfortable	Über-
gangslösung	zur	Eingewöhnung	der	Tie-
re	im	vormaligen	Gehege	der	Indischen	
Tempelaffen	geschaffen.

Die	Ankunft	 von	Sagar	kam	 im	 letzten	
Jahr	im	August	für	uns	in	Neunkirchen	
etwas	überraschend,	denn	eigentlich	wa-
ren	wir	dabei,	den	Transport	von	Szeged/
Ungarn	nach	Neunkirchen	zu	planen;	es	
ist	ja	nicht	gerade	um	die	Ecke.	Da	riefen	
uns	 die	 Kollegen	 aus	 dem	 Zoo	 Szeged	
an	und	fragten,	ob	es	recht	sei,	wenn	sie	
in	den	nächsten	Tagen	Sagar	mitbringen	
würden,	 denn	 sie	 könnten	 das	 gut	mit	
einem	 anderen	 Tiertransport	 aus	 Bel-
gien	 verbinden.	Wir	 sagten	 zu	und	 am	
12.	August	bekamen	wir	unseren	ersten	
Schneeleoparden.	 Und	 wir	 freuten	 uns	
wie	 die	 Schneekönige!	 Es	 war	 der	 ers-
te	 Schneeleopard	 im	 Saarland	 und	 ein	
wunderschönes	 Tier.	 Er	 war	 sehr	 vor-
sichtig	und	beobachtete	alles	ganz	genau,	
bevor	 er	 irgendetwas	unternahm.	Nach	
und	nach	gewöhnte	er	sich	an	die	neue	
Situation,	bekam	Appetit	und	wurde	im-
mer selbstsicherer.

Nun war noch das Weibchen aus Helsin-
ki nach Neunkirchen zu transportieren. 
Das schien noch etwas komplizierter zu 

DER GEIST DER BERGE
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werden.	 Transport	 mit	 dem	 Flugzeug,	
die	ganzen	Papiere,							die	Beauftragung	
eines spezialisierten Tiertransportun-
ternehmens... Das alles wurde sehr auf-
wändig	und	teuer.	So	ein	Transport	hat,	

wenn	 es	 um	 eine	 Raubkatze	 geht	 und	
über	eine	solche	Distanz,	natürlich	auch	
einen	 Hauch	 von	 Abenteuer.	 Ganz	 ab-
gesehen	davon,	dass	die	Transporte,	die	
man	selbst	durchführt,	auch	wesentlich	
günstiger	sind.	Ich	entschloss	mich	also,	
den	Schneeleoparden	aus	Helsinki	selbst	
abzuholen	 –	 mit	 dem	 Auto!	 Zunächst	
musste im Zoo Frankfurt noch eine sta-
bile	Transportkiste	 ausgeliehen	werden;	
die	Zoos	helfen	sich	gegenseitig	‐	das	ist	
toll!	Sie	war	innen	mit	Blech	ausgeschla-
gen,	wog	 leer	 schon	 115	 kg	 und	 passte	
ganz	 genau	 in	unseren	 roten	VW	Cad-
dy;	sie	hätte	aber	auch	nicht	grösser	sein	
dürfen.	Wir	fuhren	zu	zweit,	denn	ohne	
Fahrerwechsel	ist	die	Strecke	zügig	nicht	
gut	zu	bewältigen.	In	Travemünde	ging	
es	 auf	 die	 Fähre.	 Es	 waren	 vor	 allem	
Trucker	an	Bord,	keine	Kreuzfahrtatmo-
sphäre!	 Zwei	Nächte	 später	 kamen	wir	
bei	Sonnenaufgang	in	dem	Labyrinth	der	
finnischen	 Schärenküste	 im	 Fährhafen	
von Helsinki an und fuhren direkt zum 
Zoo.	Dort	bezogen	wir	das	Gästezimmer	
des	Zoos	 in	 einem	 alten	Holzhaus,	 das	
aus Island stammte. Der Zoo von Hel-
sinki	 liegt	auf	einer	kleinen	Felseninsel;	
von	dort	hat	man	einen	schönen	Blick	auf	
die	Altstadt	und	im	Sommer	verkehrt	so-
gar	ein	kleines	Fährboot	zwischen	Stadt	
und	Zoo.	Jetzt	war	es	aber	schon	Herbst,	
das	Laub	der	Bäume	war	auf	dem	Höhe-
punkt	 der	 Herbstfärbung,	 aber	 es	 war	
auch	schon	recht	kalt	‐	für	den	Transport	
eines	Schneeleoparden	gerade	richtig.

Bei	 unserem	 Zoorundgang	 führte	 uns	
der	Weg	natürlich	zuerst	zu	den	Schnee-
leoparden.	 Es	 gibt	 in	 Helsinki	 gleich	
vier	 Schneeleoparden‐Anlagen	 neben-
einander.	 Das	 Gelände	 auf	 dieser	 Insel	
aus	Granitfelsen	eignet	sich	ideal	für	die	
Schneeleoparden.	 Die	 Anlagen	 waren	
optimal	strukturiert;	schließlich	hatte	der	

EEP‐Koordinator	 Leif	 Blomqvist	 hier	 in	
Helsinki	viele	 Jahre	gewirkt.	Und	dann	
kamen	wir	zu	Eloisa:	Vier	Schneeleopar-
den	waren	in	der	Anlage,	dösten	in	der	
Sonne,	jagten	sich	hinterher,	aber	es	war	
uns	zunächst	unmöglich	sie	auseinander	
zu	halten.	Dann	konnten	wir	wenigsten	
die	Mutter	von	den	drei	Töchtern	unter-
scheiden.	 Nur	 die	 Tierpfleger	 kannten	
die	 drei	 Geschwister	 sicher.	 Der	 Trans-
port,	das	Verladen,	alles	wurde	genaues-
tens	mit	den	Tierpflegern,	der	Kuratorin	
und	der	Tierärztin	besprochen	und	vor-
bereitet.	 Für	 Mittwoch	 war	 die	 Abrei-
se	 Richtung	 Neunkirchen	 anberaumt.	
Tatsächlich	 schafften	 es	 die	 Tierpfleger,	
Eloisa	an	diesem	Morgen	pünktlich	und	

ohne	 Sedation,	 das	 heißt	 ohne	 Beruhi-
gungsmittel,	 Narkose	 oder	 ähnlichem,	
in	die	Transportkiste	zu	schaffen.	Eloisa	
wog	fast	30	kg.	Die	Kiste	von	knapp	drei	
Zentnern	musste	 nochmal	 in	 den	 Cad-
dy	und	gut	verzurrt	werden.	Und	dann	
ging‘s	 los!	Von	Helsinki	 fuhren	wir	mit	
Schneeleopard	 im	 Nacken	 quer	 durch	
Südfinnland	 bis	 nach	 Turku	 und	 dort	

auf	die	Fähre	nach	Stockholm	durch	die	
Schärenwelt	 und	 über	 den	 Bottnischen	
Meerbusen.	Das	war	allerdings	ein	rich-
tiges	Partyschiff.	Eloisa	war	gut	platziert	
im	 Laderaum;	 wir	 hatten	 uns	 mit	 der	
Fährgesellschaft	 in	 Verbindung	 gesetzt	
und	bekamen	besondere	Unterstützung,	
obwohl	sie	uns	zuerst	gar	nicht	mitneh-
men	wollten.	Man	muss	halt	alles	genau-
estens vorbereiten bei Tiertransporten 
dieser	 Art.	 Frühmorgens	 mussten	 wir	
die	schöne	Fähre	in	Stockholm	verlassen.	
Eloisa	bekam	ein	Schälchen	Wasser.	Sie	
hatte	fest	geschlafen.	Zu	essen	gab	es	auf	

der	ganzen	Fahrt	aber	nichts	für	sie	‐	kein	
Problem	für	eine	Raubkatze!	Dann	ging	
es	 durch	 Schweden,	mit	 einer	weiteren	
Fähre	 von	Helsingborg	nach	Helsingør,	
durch	 Dänemark	 nach	 Deutschland.	
Eine	Übernachtung	mussten	wir	 in	der	
Lüneburger	Heide	noch	einschalten.	Elo-
isa schlief wieder fest als das Auto nachts 
ruhig	abgestellt	war.	Auch	tagsüber	wäh-
rend	der	Fahrt	döste	sie	friedlich	in	ihrer	
abgedunkelten,	 gut	 gepolsterten	 Kiste.	
Zwischendurch	gab	es	immer	wieder	ein	
Schälchen	Wasser.	 Sie	 trank	 gut.	Wenn	
man	 nach	 ihr	 schaute	 konnte	 sie	 regel-
recht explodieren und eindrucksvoll fau-
chen. Dann zuckte man erschreckt zu-
rück.	Am	besten	ist	es,	sie	ganz	in	Ruhe	

zu	 lassen	 und	 keinen	 unnötigen	 Stress	
zu	 provozieren.	 Freitagnachmittag,	 es	
war	der	18.	Oktober	2013,	gegen	vier	Uhr	
kamen wir endlich in Neunkirchen im 
Zoo an. 

KOMMT IN DEN NEUNKIRCHER ZOO

Text/Fotos:
Dr. Norbert Fritsch, Zoodirektor

Abb. 1: 
Schneeleopard SAGAR auf Klettertour
Foto: Wolfgang Krajewski

Abb. 2: Schneeleoparden-Anlage
im Zoo Helsinki

Abb. 3: Kiste ist gepackt – 
Abschied in Helsinki

Abb. 4: Eloisa in der Transportkiste

Abb. 5: Auf großer Fahrt

Abb. 6: Zwischenstopp mit Schneeleopard 
im Kofferraum
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Die Chinesische Krokodilschwanzech-
se (Shinisaurus crocodi lurus) wurde 
erst im Jahre 1928 in China entdeckt 
und 1930 von dem deutschen Herpe-
tologen Ernst Ahl wissenschaftlich 
beschrieben (AHL, 1930). Es handelt 
sich um archaische Reptilien, denen 
aufgrund ihrer Ursprünglichkeit eine 
herausragende Bedeutung für die her-
petologische Forschung zukommt. 

Shinisaurus	 crocodilurus	 ist	 1990	 in	
den	Anhang	 II	 des	Washingtoner	Ar-
tenschutzabkommens	 (CITES)	 aufge-
nommen	worden	und	gehört	in	China	
zu	den	seltensten	Reptilien	überhaupt.	
Deshalb	wird	 die	 Art	 in	 China	 unter	
Naturschützern	 	 auch	 als	 „Panda	 der	
Reptilien“ bezeichnet.

Die	Echsen	bewohnen	kleine	fließende		
Gewässer	 in	 waldreichen,	 immergrü-
nen	 Bergregionen	 (Durchschnittstem-
peratur	 rund	 19°C,	 min.:	 0°C,	 max.:	
39°C;	 durchschnittlicher	 jährlicher	
Niederschlag	 rd.	 2100	 mm)	 der	 süd-

west‐chinesischen	Provinzen	Guangxi	
und	Guangdong.	Ein	weiteres	Vorkom-
men	ist	 	aus	der	Provinz	Quang	Ninh	
im	 nördlichen	 Vietnam	 beschrieben	
worden.  

Shinisaurus crocodilurus ist als semi-
aquatisch	 lebende	Echse	ein	vorzügli-
cher	 Schwimmer	 und	 deswegen	 eng	
an	 den	 Lebensraum	 „Wasser“	 gebun-
den.	 Bevorzugte	 Habitate	 sind	 natür-
lich	entstandene	Staubereiche	langsam	
fließender	Gewässer	 von	 etwa	 ein	 bis	
zwei	Metern	Durchmesser	mit	dichter,	
immergrüner	Vegetation	über	und	an	
den	 Rändern	 des	 Wasserkörpers,	 die	
gerne	 als	 Liegeplätze	 genutzt	 wird.	
Hier	 ernähren	 sie	 sich	 von	Wasserin-
sekten,	 deren	 Larven,	 Würmern	 und	
kleinen	Fischen,	sie	verschmähen	aber	
auch	nicht	Frösche	oder	andere	Repti-
lien,	etwa	kleine	Schlangen.

In	China	werden	die	Echsen	oft	 lokal	
als	 „schlafende	 Schlange“	 oder	 „ins	
Wasser	 fallender	 Hund“	 bezeichnet,	

was	 sich	 einerseits	 auf	 den	 Lebens-
raum,	 andererseits	 auf	 verhaltensty-
pische	Merkmale	bezieht.	Shinisaurus 

kann	 oft	 stundenlang	 nahezu	 unbe-
weglich	im	Wasser	oder	auf	Ästen	über	
dem	 Wasserbereich	 dösend	 den	 Tag	
verbringen,	 um	 dann	 plötzlich,	 etwa	
bei	Störung	durch	den	Menschen,	den	
Standort	fluchtartig	zu	verlassen.
Die Krokodilschwanzechsen sind le-
bendgebärend	und	bringen	nach	einer,	
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DIE KROKODILSCHWANZECHSE...
UNTER DEN
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bis	zu	neun	Monaten	dauernden	Trag-
zeit	bis	zu	15	Junge	zur	Welt,	die	sofort	
nach	der	Geburt	selbständig	sind.

Neueste	 Untersuchungen	 	 haben	 er-
geben,	 dass	 zum	 einen	 in	 China	 ein	
drastischer	 Rückgang	 der	 Population,	
teilweise	um	bis	zu	90	%	im	Zeitraum	
von	 1978	 bis	 heute,	 stattgefunden	hat.	
Zum anderen ist eine zunehmende 
Fragmentierung	 der	 einzelnen	 Vor-

kommen	zu	verzeichnen.	So	wird	ins-
gesamt	 in	 China	 von	 einer	 Individu-
enzahl von nur noch rund 1000 Tieren 
ausgegangen.	 Lediglich	 acht	 inselar-
tige	Vorkommen,	die	 im	Minimum	10	
km	auseinander	liegen,	 ließen	sich	im	
Jahr	 2008	 in	 den	 Provinzen	 Guangxi	
und	Guangdong	noch	nachweisen.	Die	
durchschnittliche	 Populationsdichte	
beträgt	 2,08	 Tiere/km².	 Lediglich	 drei	
der	acht	nachgewiesenen	Populationen	
befinden	 sich	 in	 Naturschutzreserva-
ten.

Neben	der	Zerstörung	des	Lebensrau-
mes	durch	Abholzung,	Wassernutzung	
(Bau	von	Staustufen,	Fischerei)	gehört	
die	 Wilderei	 zu	 den	 größten	 Bedro-
hungen	 für	 die	Art.	 Illegal	 gefangene	
Echsen	werden	als	Nahrungsmittel	an-
geboten,	 zu	 Medizin	 verarbeitet	 oder	
illegal	exportiert.

Seit	2009	hat	sich	die	Zoologische	Ge-
sellschaft	für	Arten‐	und	Populations-
schutz	e.V.	 (ZGAP)	der	Art	und	deren	

„DER PANDA“
UNTER DEN REPTILIEN

Text/Fotos:
Michael Zollweg

Abb. 1: 
Bachlauf

Abb. 2: 
Männliche Krokodilschwanzeidechse

Abb. 3: 
Typischer Liegeplatz über dem Bach

Abb. 4: 
Zuchtstation in China
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Schutz	 angenommen.	 So	 konnten	 vor	
Ort	in	der	Provinz	Guangxi	in	Zusam-
menarbeit	mit	der	Biologischen	Sektion	
der	Guangxi	Normal	Universität	 	drei	
Habitate	 der	 Echsen	 außerhalb	 von	
Naturschutzreservaten	durch	den	Ab-
schluss	 von	 Pachtverträgen	 geschützt	
werden.	 Seit	 2011	werden	diese	Berei-
che	 von	 geschulten	 Wildhütern	 be-
wacht. Auch wurde die einheimische 
Bevölkerung	 durch	 zahlreiche	 Schu-
lungsveranstaltungen	 auf	 die	 Bedeu-
tung	der	Echsen	und	den	Erhalt	 ihrer	
Lebensräume	 aufmerksam	 gemacht.	
In	einem	abgeschlossenen	Bereich	ge-
lang	es	2010	auch	erste	Freilandterrari-
en	zum	Aufbau	einer	Zuchtstation	zu	
errichten.	 Diese	 umfasst	 mittlerweile	
(2014)	 	rund	50	Terrarien	in	denen	die	
Tiere	 unter	 optimalen	 Bedingungen	
gepflegt	 und	 erfolgreich	 gezüchtet	
werden.	Erste	Nachzuchttiere	konnten	
bereits	in	geeignete	Lebensräume	aus-
gesiedelt	werden.

Das	 entsprechende	 Schutzprojekt	  
der	 ZGAP	 können	 Sie	 mit	 einer	
zweckgebundenen	Spende	unter	dem		
Stichwort	„Krokodilschwanzechsen“	
Projektnummer	 CHN	 2009	 ‐	 8229	  
unterstützen:	

BLZ	620	632	63
Volksbank im Unterland
BIC:	GENODES1VLS
IBAN:	DE12	620	632	63	
Kontonummer:	
54	550	00900	54	550	009
Gläubiger‐ID:	DE82ZZZ00000022840
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H.M Pallhuber GmbH & Co. KG · Weinhaus und Weinkellerei

An den Nahewiesen 8 · 55450 Langenlonsheim · www.pallhuber.de

Besuchen Sie unseren Stand 

im Neunkircher Zoo 

und probieren Sie kostenlos 

ausgesuchte Weine 

und leckere Säfte!

Herzliche Einladung!

Ihr SAME Händler:

DORADO3 60-80-90-100

3- oder 4-Zylinder SDF TIER III Motoren mit Turbolader, Ladeluftkühlung und elek-
tronisch geregeltem Hochdruckeinspritzsystem bieten höchste Leistung. Das zu-
verlässige Powershift-Getriebe mit 45 / 45 Gang und Overspeed ermöglicht eine 
reduzierte Motordrehzahl bei 40 km / h. Ein hydraulisches Powershuttle und 
Stop & Go sind optional erhältlich. Die max. Hubkraft mit 3.600 kg am Heckkrafthe-
ber und 1.750 kg an der Fronthydraulik lässt keine Wünsche offen. Die neue 
4-Pfosten-Kabine mit Überdrucksystem bietet dem Fahrer beste Sicht und hohen 
Fahrkomfort. Auf Wunsch kann diese mit Klimaanlage, luftgefedertem Sitz und Frei-
sichtdach ausgerüstet werden. Der neue Dorado: Mehr Leistung für Ihre Arbeit.

LEISTUNG UND VIELSEITIGKEIT.

Horst Körner GmbH & Co. KG

Homburger Straße 19

66459 Kirkel-Altstadt

Telefon: 0 68 41 / 82 51

IMPRESSIONEN

Vietnamesische Langnasennatter · Foto: Wolfgang Krajewski



31 Neunkircher Zoo – logisch · 1/14Unser Zoo – Echsen

Einer der Schwerpunkte im asiati-
schen Tierbestand des Neunkircher 
Zoos sind auch besondere Echsen-
arten, schwerpunktmäßig auch aus 
dem diesem Teil der Welt. Zwei Arten 
aus der Vielfalt sollen an dieser Stelle 
etwas genauer vorgestellt werden.

Die	 Smaragd‐Langschwanzeidechsen	
sind	seltene	Pfleglinge	in	zoologischen	
Gärten.	 Der	 Neunkircher	 Zoo	 ist	 die	
derzeit	 einzige	 zoologische	 Haltung	
dieser	Art	in	ganz	Europa.	Die	Beson-
derheit dieser insektenfressenden Ech-
senart	 ist	 neben	 der	 attraktiven,	 aber	
auch	 tarnenden	 smaragdgrünen	 Fär-
bung,	dass	der	Schwanz	mit	fast	30	cm	
Länge	fast	vier‐	bis	fünfmal	 länger	ist	
als	der	Körper	selbst.	Er	dient	als	Unter-
stützung	beim	Klettern	und	ermöglicht	
das	 sichere	 Fortkommen	 in	 höheren	
Gräsern.	 Smaragd‐Langschwanzei-
dechsen	 stammen	 ursprünglich	 aus	
Busch‐	und	Graslandschaften	auf	den	
Inseln	 des	 nördlichen	 und	 zentralen	
Ryukyu‐Archipels	 (Okinawa‐,	 Ama-
mi‐	und	Tokara‐Gruppe)	in	Japan.	Die	
im	Terrarium	fast	ständig,	wenn	auch	
gut	getarnt,	gut	zu	beobachtenden	Tie-
re sind aber schon Nachzuchten aus ei-
ner	saarländischen	Privathaltung.	Der	
Neunkircher	Zoo	hofft,	wie	bei	den	Vi-
etnamesischen	Langnasennattern	auch	
schon	 gelungen,	 auf	 eine	 erfolgreiche	
Nachzucht in naher Zukunft. 

Ebenso	 bei	 den	 Fidschi‐Leguanen,	
die	der	Neunkircher	Zoo	über	das	be-
freundete Reptilium Terrarien- und 
Wüstenzoo	 Landau	 als	 Zuchtleihgabe	
im	 Rahmen	 des	 Europäischen	 Zucht-
buches	(ESB)	erhielt.	Im	Tiergarten	Wi-
en‐Schönbrunn	wird	dieses	Zuchtbuch	
vom	 Zoologen	 Anton	 Weissenbacher	

geführt	 und	 dort	 ist	 auch	 das	weibli-
che	 Tier	 vor	 einigen	 Jahren	 aus	 dem	
Ei	 geschlüpft.	 Es	 lässt	 sich	 durch	 sei-
ne	 einheitlich	 überwiegend	 grasgrü-
ne	Färbung	gut	vom	 türkis	gebändert	
gefärbten	 Männchen	 unterscheiden.	
Typisch	 für	 beide	 Geschlechter	 sind	
die	 roten	Augen	und	die	gelb	umran-
deten	 Nasenlöcher.	 Diese	 Baumbe-
wohner	 leben	 endemisch,	 d.h.	 es	 gibt	
sie	 nur	 in	 den	Regenwäldern	 auf	 den	
Inselgruppen	 Fidschi,	 Tonga	 und	den	
neuen	 Hebriden.	 Die	 nächsten	 Legu-
anverwandten wie der sehr bekannte 
Grüne	Leguan	 leben	 erst	 im	8000	km	
entfernten	Südamerika	und	es	gibt	ver-
schiedene Theorien wie diese Echsen 
auf	 die	 genannten	 südpazifischen	 In-
seln	gelangt	sind.	Stark	gefährdet	sind	

sie	 durch	 die	 Zerstörung	 der	 Lebens-
räume	 und	 Einschleppen	 von	 Ratten	
und	Katzen,	die	eine	große	Gefahr	für	
die	 Jungtiere	 und	 Eier,	 aber	 auch	 die	
erwachsenen	Tiere,	bedeuten.	 In	Zoos	
ist	die	Haltung	immer	noch	selten,	der	
Neunkircher	Zoo	gehört	zu	einer	von	
nur	sieben	zoologischen	Haltungen	in	
Deutschland.	 Diese	 bis	 75	 cm	 langen	
Echsen	 können	 ihre	 Farbe	 verändern;	
die	grüne	Färbung	wird	bei	Erregung	
dunkler.	 Sie	 ernähren	 sich	 überwie-
gend	 von	 Früchten	 und	Kräutern;	 In-
sekten erhalten sie nur selten.

VON JAPAN BIS ZU DEN FIDSCHI-INSELN
ECHSENVIELFALT IM NEUNKIRCHER ZOO
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Text: Christian Andres, Abteilungsleiter 
für Marketing, PR und Zoopädagogik im 
Neunkircher Zoo

Abb. 1: Weiblicher Fidschi-Leguan
Foto: Wolfgang Krajewski

Abb. 2: Smaragd-Langschwanzeidechse
im Neunkircher Zoo
Foto: Neunkircher Zoo

Abb. 3: Männlicher Fidschi-Leguan
Foto: Christian Andres

Abb. 4: Männlicher Fidschi-Leguan
Foto: Monsieur de Maurice

�

�

�

�



32 Neunkircher Zoo – logisch · 1/14Klimawandel

� �
����� ������

���� ���
� �

����� ������
���� ���

Klimawandel betrifft jeden von uns, 
doch was ist das eigentlich? Wetter ist 
nicht gleich Klima, denn das Wetter 
beschreibt die aktuelle Temperatur, 
Niederschlagsmenge, Windstärke etc. 
Das Klima hingegen beschreibt den 
Durchschnittswert des Wetters in ei-
ner Region, in einem Zeitraum von 30 
Jahren. 

Dies	 bedeutet,	 dass	 wir	 heute	 für	 das	
Klima	in	30	Jahren	verantwortlich	sind!	
Klimawandel	ist	also	nur	die	Verände-
rung	des	Klimas,	was	die	meisten	mit	
der	 globalen	 Erwärmung	 verbinden,	
welche	einen	sehr	negativen	Charakter	
besitzt.	Dabei	 ist	 der	Klimawandel	 ein	
ganz	natürlicher	Prozess	und	hat	schon	
immer	 statt	 gefunden.	 Es	 gab	 immer	
wieder	 Kälte‐	 und	 Hitzephasen.	 Die	
globale	 Erwärmung	 ist	 daher	 beunru-
higend,	weil	sich	die	Erde	in	kürzester	
Zeit	 sehr	 schnell	 erwärmt	und	die	Le-
bewesen	 nicht	 genug	 Zeit	 haben	 sich	
darauf einzustellen. 

Maßgeblich	 an	 der	 globalen	 Erwär-
mung	 beteiligt	 sind	 die	 Treibhausgase	
Wasserdampf (H2O),	Kohlenstoff	(CO2),	
Methan	 (CH4),	 Stickstoff	 (NO2)	 und	
Ozon (O3).	Diese	kommen	auch	auf	na-
türliche	Weise	 in	 der	Atmosphäre	 vor	
und	sind	für	uns	lebenserhaltend.	Man	
spricht	 vom	 natürlichen	 Treibhausef-
fekt.	 Die	 Ozonschicht	 schützt	 uns	 vor	
den	schädlichen	UV‐Strahlen	und	lässt	
die	 restlichen	 Sonnenstrahlen	 durch,	
welche	dann	auf	die	Erdoberfläche	tref-
fen	und	diese	erwärmen.	Diese	werden	
dann	 als	 Wärmestrahlen	 wieder	 von	
der	 Erde	 weggestrahlt.	 Die	 Treibhaus-
gase	 verhindern,	 dass	 die	 Wärme	 ins	
All	entweicht.	Zum	natürlichen	kommt	
noch	der	anthropogene	 („vom	Mensch	

gemachte“)	 Treibhauseffekt.	 Die	 Men-
schen	 erhöhen	 die	 Konzentration	 der	
Treibhausgase	zum	Beispiel	durch	Ver-
brennung	 fossiler	 Energieträger	 (Holz,	
Öl,	Kohle...)	und	Rodung	von	Wäldern.	
Die	Rodung	der	Regenwälder	hat	gleich	
mehrere	 Folgen.	 Zum	 einen	 der	 CO2	
Ausstoß,	 zum	 andern	 wandeln	 Bäu-
me	 durch	 Photosynthese	 CO2	 in	 O2	
um.	Durch	die	 starke	Verdunstung	 im	

Regenwald	 hat	 dieser	 eine	 kühlende	
Wirkung	auf	das	Weltklima.	Ohne	die	
Bäume	geht	dieser	Kühleffekt	verloren.		
Die	 gerodeten	 Flächen	werden	 oft	 für	
die	Agrar‐	und	Viehwirtschaft	genutzt.	
Kühe	scheiden	Methan	aus.	Durch	ho-
hen	 Fleischkonsum	 beeinflussen	 wir	
das	Klima	negativ.	

Viele	Leute	bestreiten,	dass	der	Klima-
wandel	 stattfindet,	 doch	 es	 gibt	 ein-
deutige	 Anzeichen	 	 für	 eine	 globale	
Erwärmung.	Die	Zugvögel	verlieren	ihr	

Gespür	 für	 Sommer	 und	 Winter.	 Der	
Frühling	kommt	immer	früher	und	der	
Winter	immer	später.	Die	Erde	hat	sich	
schon	messbar	erwärmt.	Vor	100	Jahren	
betrug	 die	 Durchschnittstemperatur	 
15	°C	und	hat	sich	seit	dem	um	0,9°C	er-
wärmt.	Dies	klingt	wenig,	hat	aber	gro-
ße	Auswirkungen	auf	die	Welt.	Es	gibt	
immer mehr Naturkatastrophen wie 
Hitzewellen,	Fluten	oder	Wirbelstürme.	
Viele	Seen	trocknen	aus,	was	eine	Ver-
steppung	zur	Folge	hat.	Die	wohl	sicht-
barsten	Folgen	des	Klimawandels	 sind	
die abschmelzenden Pole. 

Genau	mit	dieser	Thematik	beschäftigt	
sich	 die	 „Von	 Pol	 zu	 Pol“‐Kampagne,	
die	vom	Europäischen	Zoo‐	und	Aqua-
rienverband	(EAZA)	ins	Leben	gerufen	
wurde.	 Sie	 soll	 die	 Menschen	 für	 das	
Thema Klimawandel sensibilisieren 
und	 sie	 aufklären.	 In	 den	 Polargebie-
ten	 leben	 Arten,	 die	 sonst	 nirgendwo	
auf	der	Welt	vorkommen.	Es	ist	wichtig	
diese	Arten	 und	 auch	 die	 einzigartige	
Landschaft	 zu	 erhalten.	 Der	 Nordpol,	
an	 dem	 die	 Eisbären	 vorkommen,	 ist	
eine	 reine	 Eismasse.	 Schmilzt	 diese	
Eismasse,	 hat	 es	 keine	 Auswirkungen	
auf	den	Meeresspiegel,	jedoch	geht	den	
Eisbären	ihr	Jagdgebiet	und	ihre	Ruhe‐	
und	Schlafplätze	verloren.	Eisbären	sind	
zwar	 sehr	 gute	 Schwimmer,	 dennoch	
werden	immer	häufiger	ertrunkene	Eis-
bären	gefunden,	da	sie	im	Meer	zu	wei-
te	Distanzen	überwinden	müssen.	Der	

Südpol,	an	dem	die	Pinguine	leben,	ist	
Festland,	das	mit	einer	dicken	Eis‐	und	
Schneeschicht	 bedeckt	 ist.	 Schmilzt	
dieses	 Eis	 gelangt	 zusätzliches	Wasser	
ins	Meer	 und	 lässt	 den	Meeresspiegel	
steigen.	Dies	hat	natürlich	verheerende	
Folgen	 für	den	Menschen.	Niedrig	 lie-
gende	 Länder	 werden	 komplett	 über-
flutet	 und	 viele	 Menschen	 und	 Tiere	
müssen	fliehen.	Die	Pinguine	verlieren	
ihre	Brutplätze,	da	diese	an	den	immer	
weiter	 schmelzenden	Eiskanten	 liegen.	
Über	den	Polen	befinden	sich	die	so	ge-
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nannten	Ozonlöcher.	Dies	sind	in	Wirk-
lichkeit	keine	Löcher,	sondern	Ausdün-
nungen	in	der	Ozonschicht.	Verursacht	
wurden	 diese	 Ozonlöcher	 durch	 ein	
vom	Mensch	gemachtem	Treibhausgas,	
dem	 FCKW	 (Fluorchlorkohlenwasser-
stoffe),	 welches	 als	 Kühlmittel	 einge-
setzt	 wurde.	 Im	 Winter	 (Polarnacht)	
scheint	an	den	Polen	keine	Sonne	und	
die	Temperatur	fällt	auf	unter	‐80°C.	Die	
FCKW	lösen	sich	bei	diesen	Temperatu-
ren	auf	und	zerfallen	in	ihre	Bestandtei-
le.	Scheint	dann	im	Sommer	(Polartag)	
die	 Sonne,	 wird	 das	 Chlor	 aktiv	 und	
greift	die	Ozonschicht	an.

Früher	 brauchte	man	 nur	 einen	 Licht-
schutzfaktor	 von	 4‐6.	 Heute	 benötigen	
wir	 	 Lichtschutzfaktor	 30+,	 da	 die	 ge-
schädigte	Ozonschicht	immer	mehr	ge-
fährliche	 UV‐Strahlen	 durch	 lässt.	 Ein	
weiteres	Problem	vor	das	die	Mensch-
heit	gestellt	wird,	ist	die	Wasserknapp-
heit,	 die	 aus	 dem	 Abschmelzen	 der	
Gletscher	 resultiert.	 Viele	 Menschen	
beziehen	ihr	Trinkwasser	von	den	Glet-
schern,	 welches	 durch	 das	 Abschmel-
zen	 vermehrt	 ins	 Meer	 fließt.	 Trifft	
noch	 mehr	 Süßwasser	 der	 Gletscher	
auf	 Salzwasser	 der	Meere	 werden	 die	
Wasserströmungen	 außer	 Kraft	 ge-
setzt.	Viele	Siedlungen	wurden	über	der	
Moskitogrenze	gebaut,	um	der	Plage	zu	
entkommen.	Durch	steigende	Tempera-

turen	können	die	Moskitos	ungehindert	
in	diese	Bereiche	fliegen,	wodurch	die	
dort	 lebenden	 Menschen	 umgesiedelt	
werden mussten. 

Doch was kann man tun? Jeder kann 
mithelfen	 die	 Erde	 ein	 Stück	 grüner	
und	sauberer	zu	machen!	Jede	noch	so	
kleine	 Veränderung	 zählt!	 Wenn	 man	
das	 Haus	 verlässt	 das	 Licht	 ausschal-
ten	und	alle	Stecker	ziehen,	denn	Gräte	

IM WANDEL

Text: 
Katharina Filz und Maike Grunwald,
Absolventinnen des Freiwilligen 
Ökologischen Jahres (FÖJ) 
in der Einsatzstelle Neunkircher Zoo

Abb. 1: Nordpol (links) und Südpol 
Foto: NASA

Abb. 2: Nordpol mit Eismassen 1980
Foto: NASA

Abb. 3: Nordpol mit Eismassen 2012
Foto: NASA

Abb. 4: Dort, wo eine Eisfläche sein sollte, 
sieht man nur Wasser
Foto: EAZA - Pole to Pole Campaign

Abb. 5: Zu wenig Eis, zuviel Wasser
Foto: EAZA - Pole to Pole Campaign

�

verbrauchen	auch	im	„Standbymodus“		
Strom.	 Beachtet	 man	 dies,	 spart	 man	
nicht	 nur	 Energie,	 sondern	 auch	 noch	
Geld.	 Ebenfalls	wichtig	 ist	 es	 regional	
und	 saisonal	 einzukaufen,	 denn	 jeder	
Transport	 ist	mit	CO2‐Ausstoß	verbun-
den. Den Fleischkonsum sollten wir  
auf	1‐3	Mal	die	Woche	reduzieren.	Statt	
dem Auto vielleicht auch mal das Fahr-
rad	benutzen	oder	Fahrgemeinschaften	
bilden.	Anstatt	Wasser	aus	der	Flasche	
zu	trinken,	sollte	man	sich	einfach	mal	
am	Wasserhahn	bedienen.	Es	gibt	viele	
Wege	 zu	 helfen.	Helfen	 bedeutet	 hier-
bei	nicht	Verzicht,	sondern	die	Dinge	in	
Maßen	zu	genießen.

Quellenverzeichnis:

Personen:
Michael Geisler, Geoscopia 

Internet:
www.reset.org/knowledge/
der-klimawandel-eine-ann%C3%A4herung?

www.wiki.bildungsserver.de/klimawandel/
index.php/Treibhausgase

www.greenpeace.de

www.seilnacht.com/Lexikon/Treibh.htm

www.klima-kollekte.de

www.abenteuer-regenwald.de

www.wwf.de/themen-projekte/klima-energie/
klimawandel/der-treibhauseffekt/

Filme:
An Inconvenient Truth, 
Davis Guggenheim, 2006
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EINTRITTSPREISE, ÖFFNUNGSZEITEN
UND MEHR...

Einzelkarten

Erwachsene	 6,50	Euro

Kinder unter 3 Jahren frei

Kinder	(3	‐	16	Jahre)	 4,00	Euro

Schüler	mit	gültigem	Ausweis	 4,00	Euro

Schüler	in	Klassen	(siehe	Gruppen)	 3,50	Euro

Begleitpersonen	/	Studenten	 5,50	Euro

Erwachsene	mit	Behinderungen	 5,50	Euro

Schwerbehinderte	100	%	 frei

Kinder	mit	Behinderungen	 frei

Gruppenkarten

ab	15	Erwachsene	(ab	16	Jahre)	pro	Person	 5,50	Euro

ab	15	Kinder	(3	‐	16	Jahre)	pro	Person	 3,50	Euro

Jahreskarten

Einzeljahreskarte	Kinder	(3	‐	16	Jahre)	 22,50	Euro

Einzeljahreskarte	Erwachsene	 32,50	Euro

Familienjahreskarte	(2	Erw.	+	alle	eig.	Kinder)	 65,00	Euro

Fütterungen und Vorführungen täglich
(Änderungen vorbehalten)

10.30 Uhr	 Seehunde	(außer	Donnerstag)

11.00 Uhr	 Falknerei	–	Flugvorführung
	 (bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

14.00 Uhr Elefanten

15.00 Uhr	 Seehundfütterung	(außer	Donnerstag)

15.30 Uhr	 Falknerei	–	Flugvorführung
	 (bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

Fütterungen und Vorführungen
nur an Sonn- und Feiertagen 

(Änderungen vorbehalten)
14.30 Uhr	 Giraffen	(bei	günstigen	Wetterverhältnissen)

16.00 Uhr	 Erdmännchen,	Waschbären,
	 Europäische	Nerze

Führungen und Grillplatz
Führungen	 zusätzlich	ab	50,00	Euro

Nutzung	unseres	Grillplatzes	 zusätzlich	25,00	Euro

Kindergeburtstage		 zusätzlich	ab	85,00	Euro

Öffnungszeiten
(täglich, auch an Feiertagen)

Haupteingang – Zoostraße
8.30 Uhr – 18.00 Uhr	von	März	bis	Oktober
8.30 Uhr – 17.00 Uhr	von	November	bis	Februar	täglich
(Kassenschluss	je	eine	Stunde	früher)

Nordeingang – Untere Bliesstraße
nach Bedarf geöffnet

Gutscheine zum Verschenken

Eine halbe Stunde mit dem Lieblingstier
Verbringen	 sie	 eine	 halbe	 Stunde	mit	 Ihrem	 Lieblingstier	
z.B.	 Seehund,	 Giraffe,	 Erdmännchen,	 Schlange.	 Sollte	 Ihr	
Lieblingstier	 nicht	 dabei	 sein,	 fragen	 Sie	 gerne	 nach,	 wir	
versuchen	 alles,	 was	 auch	 möglich	 ist,	 zu	 verwirklichen.	
Sie	erfahren	alles	Wissenswerte	aus	erster	Hand	der	Tier-
pfleger,	dürfen,	wenn	möglich	füttern	und	einiges	Weitere	
erleben.
Preis: 35,00 Euro	(inklusive	Eintritt)	für	eine	Person,	bis	zu	
2	Begleitpersonen	möglich,	die	nur	den	Zooeintritt	zahlen

Erleben Sie eine halbe Stunde mit Elefanten 
Preis: 50,00 Euro	(inklusive	Eintritt)	für	eine	Person,	bis	zu	
2	Begleitpersonen	möglich,	die		nur	den	Zooeintritt	zahlen.	
Sie	erfahren	alles	Wissenswerte	aus	erster	Hand	vom	Tier-
pfleger	über	die	Elefanten,	dürfen	füttern	und	einiges	Wei-
tere	erleben.	Mindestalter:	12	Jahre	in	Begleitung

Die	Gutscheine	für	die	besonderen	Erlebnisangebote	erhal-
ten	 Sie	 auf	 Vorbestellung	 an	 der	 Zookasse.	 Um	 den	Gut-
schein	einzulösen	ist	eine	Terminabsprache	mit	dem	Neun-
kircher	Zoo	unbedingt	erforderlich.

Stand: 1. April 2014
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AOK Rheinland-Pfalz/Saarland 

Die Gesundheitskasse www.aok.de/rps

Wir sind für Sie nah!

DIE AOK IST IN 
RHEINLAND-PFALZ
UND IM SAARLAND
IMMER IN IHRER NÄHE

86 Kundencenter und über 500 AOK-Servicestellen

AOK-Servicetelefon: 0800 4772000 (rund um die Uhr)

E-Mail-Sofortservice: service@rps.aok.de



EINKAUFEN
MIT

UND
SPASS

STIL!

UNSERE TOPMARKEN

UNSER SERVICE FÜR SIE

IHRE GALERIA KAUFHOF NEUNKIRCHEN

Änderungs-Service · Baby-Wickelraum · Buch-

Bestellservice · DINEA-Restaurant · Friseur 

ESSANELLE · Geschenk-Service · Hochzeits-

Service · Gutscheinverkauf · Matratzenanliefe-

rung · PAYBACK Gutscheindruck · Tax-Free

Verpackungsstand · Zustellservice · Parkhaus - 

131 Parkplätze - 1. halbe Stunde gratis

Stummstraße 3 - 9 · 66538 Neunkirchen

Telefon (0 68 21) 10 70

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET:

Montag bis Samstag

9.30 - 20.00 Uhr

ADIDAS · ANGELS · BETTY BARCLAY
BIBA · BUGATTI · CAMEL ACTIVE 
GELCO · ESPRIT · LERROS · JACK
WOLFSKIN · LEVI’S · MEY · OLYMP
PASSIONATA · PIERRE CARDIN
S. OLIVER · TOM TAILOR · TRIUMPH
WELLENSTEYN 


